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Karlsruhe , Mittwoch den 4 Januar 1911. Telephon-Nr . 86. 27 . Jahrgang .

9 ^ - Unser - heutige Mittagausgabe Nr. 5
umfaßt 8 Seiten ; die Abendausgabe Nr . 6 nmfatzi
12 Seite « »nit Unterhaltnngsblatt Rr. 2 ; zusammen

Das Unterbaltungsblatt enthält :
,^ >te neuen deutschen Eeneral -Feldmarschälle" (m. Abb .s . — „3>as
iRelativitätsprinzip und der Aether ". — „Professor Josef Uphues -r

' >(m. Add.) . — „Der verschollene Flieger ßrace “ (m . Abb .) . — «Die
iEroßstädte des deutschen Reiches nach der letzten Volkszählung " (m.
'Karte ) . — „Schauspieler und Feldsoldat ." Eine Erinnerung an
-1870/71 von Lola Schöiifeld. — „Generaloberst v . Lindequist" (m.

Portr .) . — „Andrew Carnegie " (m. Portr .) . — „Allerlei ." —
„Lumoristijches ."

i Englische Sorgen und Serdüchtigungen .
v . London, 3. Jan . (Privat . ) Die „Daily Mail " bespricht in

'einem längeren Artikel die Gerücht«, denen zufolge Deutschland, Ruß¬
land und Japan einen geheimen Vertrag geschlossen haben sollen, der
eine Teilung Chinas unter die drei Mächte bei der nächsten sich bie¬
tenden Gelegenheit versehen soll . Mit einer Ausführlichkeit , die sehr'unverständlich ist . wenn man die Gerüchte als unbegründet ansieht,
führt das Blatt die angeblichen Zwecke des angeblichen Vertrages

jaus und untersucht dann den Ursprung derselben, den das Blatt in
.die Zeit verlegt , wo der Vorschlag der Vereinigten Staate » , die chi¬
nesischen Bahnen einer internationalen Kontrolle zu unterstellen , von
Rußland und Japan zurückgewiesen wurde , und die beiden Mächte
den bekannten Vertrag schlossen. Es heiße nun , daß Deutschland da¬
mals mit in den geheimen Vertrag ausgenommen worden sei .

Dann fragt die „Daily Mail "
, was man für Gründe habe, einen

solchen Verrat Rußland und Japans an Großbritannien für wahr¬
scheinlich oder auch nur für möglich zu halten . Weder Rußland noch
Japan würden irgend einen Vorteil daraus ziehen können, Deutsch¬
land mit in oiuen solche« Bund aufzunehmen . Bei Japan würde es
am alleruuoerstLudlichste« sein . Zunächst habe man in Tokio die
Redensart von der „Gelben Gefahr " nicht vergessen, und warum sollte
Japan zugeben, daß eine so bedeutende und unfreundliche Militär¬
macht wie Deutschland der Nachbar des Jnselreiches in Ostasien werde.
Deutschland sei ja viel an freundlichen Beziehungen mit den Ver¬
einigten Staaten gelegen, und man könne daher nur erwarten , daß
diese Gerüchte von Berlin aus , schon aus diesem Grunde schnell de¬
mentiert würden , aber sie seien eben auf die immer wieder auftreten¬
den Versuche , zwischen den Mitgliedern der Triple -Entente Mißtrauen
zu säen, zurückzuführen. Eine solche Allianz würde nicht den Frieden
sichern, sondern nur neue Gefahren heraufbeschwören, außerdem
müßten zwei Mächte nicht nur niedrigen Verrat , sondern auch oben¬
drein noch eine unglaubliche Torheit begangen haben . Es sei deshalb
notwendig , das Gerücht gleich im Keim zu ersticken, was die „Daily
Mail " am besten dadurch tun zu können glaubt , daß sie das ver¬
hetzende „Gerücht" recht breit tritt .

Beachtenswert ist auch ein ein Artikel der „Times " über die
europäische Lage, dem man anmerkt , wie unerfreulich das Blatt die
jüngste deutsch-russische Annäherung empfindet . Es sei ja verständlich,
daß Rußland sich mit seinem mächtigen Nachbar gut zu stehen wünsche ,aber sicher werde es nichts tun , was gegen die Interessen der Triple -
Entente gerichtet sei und das europäische Gleichgewicht stören könne .
Das Blatt fährt dann fort :

„Die deutschen Staatsmänner , davon sind wir überzeugt , suchen
nicht absichtlich den Krieg, sie ziehen es vielmehr vor , ihre Erfolge auf
dem Wege freundschaftlicher Konversationen zu erzielen , so wie Herr

von Bethmann Hollweg es in seinem kürzliî n Bericht über die eng¬
lisch-deutschen Beziehungen und Unterhandlungen ausgedrückt hat .
Aber alle , die mit Berlin unterhandeln , müssen stch gegenwärtig
halten , daß Deutschland seine Unterhandlungen mit der Hand am
Säbel führt , dem Säbel , der immer bereit ist, in die Wagschale ge¬
worfen zu werden, wenn die Entrevne eine Wendung nimmt , die ihm
nicht patzt . So schwer auch unsere innere Lage ist . in dem Moment ,
in welchem Deutschland mit neuen Forderungen an uns herantritt ,
muffen wir uns gestatten, in dem Glauben bekräftigt zu werden , den
unser Wiener Korrespondent , der stets gut unterrichtet ist, kürzlich hier
ausgedrückt hat , daß nämlich im Ausland « die Meinung Boden ge¬
winnt , daß seit dem Tode des Königs Eduard VII . und der englischen
konstitutionellen Krisis die kontinentalen Mächte sich ihren Er¬
wägungen hingeben können ohne sofortige Rückwirlung avk die eng¬
lische Politik . „Denn England ist zu sehr durch seine eigenen An¬
gelegenheiten in Anspruch genommen, um eine aktive Rolle in Europa
zu spielen.

"
Indem die „Times " dann weiter von dem „neuen Regime " spricht,

welches im deutschen Ministerium des Aeußeren stch breit macht, fragt
stch das Blatt , ob Deutschland, bestärkt durch Erfahrungen der Ver¬
gangenheit und bestärkt auch durch den Humor , den es heute zeigt,
wünschen dürfte , seinen Säbel in die Wagschale zu werfen , selbst unter
Umständen, die für die Aufrechterhaltung des Friedens gefährlicher
sind, als wie es im Jahre 1809 der Fall war . Die „Times " schließt:
„Wir glauben nicht , daß irgend jemand berechtigt ist , in diesem Mo¬
ment uns zu verdächtigen, daß die britische Politik gegenüber den
Jntereffen seiner Freunde stch indifferent verhalte , ebensowenig wie
jemand das Recht hat , die Politik der Freunde Englands der In »
differenz gegenüber den englischen Jntereffen zu bezichtigen. Aber
wir sind sicher , daß, wenn ein Verdacht von dieser Art sich breit macht,
die zukünftigen Ereigniffe einen solchen Verdacht als lächerlich stempeln
würden ."

Sadifche Chronik .
▲ Ettlingen , 4. Jan . Einen in sozialpolitischer Beziehung recht

erfreulichen Beschluß hat der hiesige Eemeinderat gefaxt , indem die
Krankem - und Jnrmlidenversichery§ss -Beiträge der . städtischen Be¬
amten , soweit sie nicht der Fürsorgekaffe angehören , ferner der städt .
Bediensteten und Arbeiter auf die Gemeindekaffe übernommen wird .
Der entsprechende Betrag wird in den 1911er Voranschlag aus¬
genommen.

$ Mannheim , 4. Jan . Wie zu dem bedauerlichen Unglück bei der
Altripper Fähre , wobei drei Mädchen beim Schlittschuhlaufen er¬
tranken , mitgeteilt wird , tummelten sich auf dem Eise etwa 25—30
Knaben und Mädchen. Ein kurz vor dem Unglück vorbeigehender
Mann machte die Kinder auf die ihnen drohende Gefahr aufmerksam.
Die Warnung wurde jedoch nicht weiter beachtet. Die Mutter der er¬
trunkenen Dietrich ist infolge des erlittenen Schreckens schwer erkrankt .

— Heidelberg, 4. Jan . Der neue Ehrenbürger Heidelbergs , Ge¬
neralleutnant a . D. Exzellenz v . Winning erhielt zu seinem heutigen
70 Geburtstage , den er in voller Rüstigkeit und Frische begeht , von
Behörden , Vereinen und Einzelpersonen zahlreiche Glückwunschtele¬
gramme , Adreffen und sonstige Ehrungen .

% Heidelberg , 4. Jan . Laut amtlicher Statistik belief stch der
Heidelberger Fremdenbesuch im Jahre 1010 auf 178 867 Personen ,
d . h. rund 5000 mehr als im Vorjahre .

— Meckesheim (A. Heidelberg) . 4. Jan . Unser Ort ist zurzeit
von einer Einbrecherbande heimgesncht . So gab diese in der Nacht
vom 2 . auf den 3 . ds . Mts . ein Gastspiel. S >e drangen in das Rat¬
haus ein und versuchten daselbst den Kaffenschrunk gewaltsam zu
öffnen. Alle Anstrengungen der Diebe führten jedoch zu keinem Er¬
gebnis . Dagegen fanden sie beim Ratschreibrr besten Wohnung sie

ebenfalls einen Besuch abstatteten , einen kl-in' ier . Geldbetrag vor .
Don den Tätern hat man noch keine Spur . Die Erfolge eines sofort
herbeigeholten Poliznhundes muffen oorläu .ig noch abgewartet
werden .

-ch- Rastatt , 4 . Jan . Posidirektor Friedrich Honeck ist nach nahezu
50 jähriger Amtstätigkeit mit Wirkung vom 1. April an in den Ruhe¬
stand versetzt worden. Geboren im Jahre 1843 trat Herr Honeck im
Jahre 1863 alsPostassistent in den badischen Staatsdienst . Er war im
Verlauf seiner Karriere Postmeister in Eppingen und Durlach . In
Baden -Baden wurde er Oberpostsekretär und dann Postkassierer. Im
Jahre 1889 erfolgte die Ernennung zum Postdirektor in Rastatt . Herr
Postdirektor Honeck wurde als pflichtgetreuer und tüchtiger Beamter
und wohlwollender Vorgesetzter allseitig geschätzt.

— Waldkirch, 3. Jan . Vor 25 Jahren trat unser jetziger Bürger¬
meister Albert Schill in die städtische Verwaltung ein , und zwar zu¬
nächst als Rechner der Stadtkaffe . Später wurde er einstimmig zum
Bürgermeister gewählt . Seit zwölf Jahren steht er an der Spitze
der Gemeinde.

-t . Liel (A . Müllheim ) , 3 . Jan . Ein Fall von Alkoholvergiftung
ereignete sich hier in der Silvesternacht. Der 55jährige Georg Schwald
trank mit Bekannten gemeinsam ein Füßchen Bier , nachher wurde
noch ein ordentliches Quantum Branntwein vertilgt . Am meisten
sprach Schwald dem Schnaps zu ; sinnlos betrunken schlief er ein um
nicht mehr aufzuwachen. Der genoffene Alkohol führte eine Herz¬
lähmung herbei , die seinen Tod zur Folge hatte .

qb Lörrach, 3. Jan . Das Ministerium des Innern hat genehmigt ,
daß die Zahl der Mitglieder der Handelskammer Lörrach, deren Mit¬
gliederzahl durch das Statut vom Jahre 1889 auf 21 festgestellt wurde ,
auf 24 erhöht wird . Bisher hatten die Gemeinden der Amtsbezirke
Lörrach 5, Schopfheim 4 und die der übrigen 6 Amtsbezirke , nämlich
Säckingen, Schönau, Sopfheim , Waldshut , Bonndorf und St . Blasien
je 2 Mitglieder zu wählen . Künftig können die Gemeinden des Be¬
zirks Lörrach 6 und die des Amtsbezirks Säckingen 4 Mitglieder
wählen .

« Donauefchingen, 9. Jan . Die offizielle Ernennung des Kammer -
rats Künzig zum Präsidenten der Fürstl . Kammer ist nunmehr auf
1. Jan . erfolgt . Präsident Künzig war feit 1907 als fürstlicher Kam¬
merrat in Berlin tätig .

= Pfullendorf , 3 . Jan . Am 9. September wurden dem Landwirt
Georg Eitfchier in Straß 1400 Mark gestohlen , ohne daß der Täter
ermittelt werden konnte . Jetzt gestand der schon mehrfach vorbestrafte
Dienstknecht Martin Schöll « , welcher wegen einer anderen Straf¬
sache in Haft ist, das Geld gestohlen und in Karlsruhe und anderen
Städten durchgebracht zu haben.

Das revolutionäre Flugblatt .
= Karlsruhe , 4. Jan . Der sozialdemokratische Karlsruher

„Bolksfreund " weiß auch heute von Untersuchungen bet den Weih¬
nachtsurlaubern der Karlsruher Garnison zu berichten, wobei unter
den Gepäckstücken der in die Kasernen heimkehrenden Soldaten nach
jenen gestern von uns erwähnten Flugblättern geforscht wurde , die
zur Gehorsamsverweigerung am Kaisersgeburtstag (Verweigerung
der Teilnahme am Parademarsch etc .) auffordern . Auch auf die
Richturlauber habe sich das Verhör erstreckt.

Der „Volksfreund" erklärt hinsichtlich des revolutionären Flug¬
blattes nochmals, daß es sich um einen ganz niederträchtigen Schurken¬
streich handele , der darauf hinausgehe, die Soldaten den Kriegs¬
gerichten zu überliefern und auf Jahre hinaus ins Zuchthaus zu
bringen , da man das Flugblatt im Besitze eines Soldaten als Auf¬
forderung zuni Ungehorsam und zur Meuterei betrachten würde .

Der „Volksfreund" schließt : „Das eine fordern wir allerdings :
Gründliche Untersuchung, von woher die Flugblätter gekommen find.
Wir müssen das verlangen , um gewisse Unterstellungen zuruckweisen

Theater , Kunst und Wissenschaft .
!b Heidelberg, 3. Jan . Die hiesige Akademische Gesellschaft fürDramatik , die stets neue literarische Experimente wagt , hat ein rich¬

tiges Kasperl -Theater eingerichtet, dessen Vorstellungen dieser Tage
begonnen haben . Vier Stücke des Grafen v . Pocci , die von Kasperls
Heldentaten berichten, wurden aufgeführt . Das Kinderpublikum steht
!nur ein lustiges Spiel , während die Erwachsenen die Satire inter -
Wert , die sich dieses grotesk-naiven Ausdrucksmittels bedient .

— Berlin , 3 . Jan . Eerhart Hauptmanns neuestes Stück „Die
Ratten ", das am 13. ds . im Berliner Lesstngtheater zum ersten Male
in Szene gehen wird , behandelt , wie wir im „Berl . Tagebl .

" lesen,«inen Stoff aus der Berliner Verbrecherwelt . Der Dichter bringt in
seiner berliner Tragikomödie " eine Anzahl Berliner Typen auf die
Bühne und schildette Personen , die allen Grund haben , die Bekannt ,
fchast mit der Polizei zu scheuen, und die andererseits ihren Stolz und
ihr Vergnüngen darin sehen , den polizeilichen Organen ein Schnippchen»u schlagen . Die Tragikomödie ,Die Ratten " ist also gewissermaßen'«ine Fortsetzung des „Biberpelz ". Während in diesem Stück satirisch
geschildert wird , wie eine Diebesgesellschaft die Obrigkeit einer kleinenStadt hinters Licht zu führen versteht, wird in . den .hatten " eine
Reihe von zweifelhaften Existenzen aus der Großstadt auf die Bühne
gebracht, die durch ihre Schlauheit und List der Polizei viel zu schaffen
»nachten.

> = Berlin , 3. Jan . Die Erstausführung von Engelbert Humper -
,vincks Märchen-Oper „Königskinder " im Königliche« Opernhaus « istSamstag . 14. Januar , in Aussicht genommen. Fräulein Artötde Padilla wird die Eänsemagd , Herr Kirchhoff den Königssohn , Herr
-Hoffmann den Spielmann fingen.

« roßherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
_

f
<3 Karlsruhe , 4. Jan . Mozarts „Zauberflöte " ging gestern

-Übend am Hoftheater wieder in bekannter glänzender Wiedergabe« Szene. Der Tamino des Herrn Kochen wirkte äußerst sympa-
>Hisch durch die jugendlich hübsche Erscheinung und die schon mehrfach
»besprochene feine Eesangsart des Künstlers . Frau von West Hoven
ĝob ihrer Pamina viel Liebreiz und wirkte besonders im 2 Akt aus -
WOfichnnt .tagfe Stimme und Spiel . Herrn Kellers Sarastro war

obgleich die Tiefe nicht ganz mühelos sich gab , eine gute Leistung ,
desgleichen das lustige Vogelmenschenpaar, das Herr van Eorkom
und Frau Warmersperger mit bester Wirkung gaben . Klang¬
schön und fein abgetönt waren die Terzette der drei Damen und der
drei Knaben ; Frau Lauer - Kottlar bot in der schwierigen
Partie der ersten Dame eine besonders glänzende Leistung , der sich die
beiden andern Damen E t h o f e r und B r u n t s ch anschloffen, wäh¬
rend die Knaben von den Damen Tercs , Burk und Ruf an¬
sprechend verkörpert wurden . Das Orchester unter Herrn Reich¬
weins Leitung leistete, nachdem die Ouvertüre noch zu einigen
Wünschen hinsichtlich einer prononzietteren rythmischen Ausarbei¬
tung Veranlassung gegeben , im weiteren Verlauf des Abends ganz
Ausgezeichnetes.

— Karlsruhe , 4. Jan . Im Großh. Hoftheater hierselbst wird
Fuldas neuestes Schauspiel „Herr und Diener ", welches vor zwei
Monaten am Deutschen Theater in Berlin zur Uraufführung gelangte ,wie schon angekündigt, morgen Donnerstag den 5 Januar hier zum
erstenmal in Szene gehen. Die Titelrollen liegen in den Händen der
Herren Pleß und Vaumbach; die beiden weiblichen Hauptrollen wer¬
den von Fräulein Delkamp und Frau Ermarth dargestellt . Sonst
sind noch beschäftigt die Damen Eenter , Holm , Rormann und die
Herren Dapper , Demmecke, Hertel , Höcker und Schneider . Das Stück
wurde vom Intendanten inszeniett und einstudiert .
Bereinigung der drei großen Hamburger Theater ?

= Hamburg , 3. Jan . Nach dem „Hamburger Fremdenblatt "
verlautet , daß die Wiederverpachtung des Hamburger Stadttheoters
nach dem Ausscheiden des Geh . Hofrats Bachur in der bisherigen
Weise bereits gesichert sei. Don den Gerüchten über seinen Nach¬
folger ist der Name des Intendanten Dr . Karl Hagemann , des der¬
zeitigen Leiters des Deutschen Schauspielhauses in Hamburg und
Nachfolger des jetzigen Wiener Hofburgtheater .Direktors von Berger ,
ernster zu nehmen. In einer Korrespondenz des genannten Blattes
heißt es, daß Dr . Hagrmann während seiner Mannheimer Tätigkeit
vorwiegend , sogar unter starker Vernachlässigung des Schauspiels , die
Oper gepflegt habe und mit unleugbarem Erfolg . So wäre ein
solcher Wechsel , evenr. sogar eine Fusion der drei Bühnen (Schauspiel¬
haus , Hamburger Stadttheatcr und Altona« Stadttheat « ) nicht aus¬

geschlossen. Als Dirigent soll Dr . Hagemann den Kapellmeister des
Mannheimer Hof - und Nationaltheaters , Arthur Bodansky , einen
durchaus modernen, talentvollen Mitarbeiter , in Aussicht genommen
haben . Ein anderer Kandidat , dessen künstlerische Vergangenheit
Garantie bietet , ist der derzeitige Leiter des Stadttheaters in Halle
an der Saale , Geh . Hofrat Max Richards, der die Hallesche Bühne
15 Jahre hindurch in stetiger Entwickelung zu schönem Auffchwung
geführt hat , und namentlich auch in seiner aktiven Regietätigkeit an
der Oper sehr bemerkenswerte Erfolge erzielte. Roch ein Kandidat
wird in der Person des Dr . Hans Loewenfeld genannt , der zurzeitLester der Oper des Leipziger Stadttheaters ist . Dr . Loewenfeld ge¬
hörte vor einer Reihe von Jahren dem Hamburger Stadttheater al -
Korrepetitor an.

Die Nerbrecher von Houndsditch .
— London, 4. Jan . Wie wir bereits wiederholt meldeten , wurden

am 17. Dezember bei einem Einbruch im Londoner Stadtviertel
Houndsditch , von den Tätern , russischen Anarchisten, drei Polizisten
getötet , während einer der Berbrecher. der Russe Goldstern, von sei¬nem Spießgesellen tödlich verletzt wurde. Drei Maurer und eine
Frau hatten , wie kurz rekapituliett sei, ein Haus in den Exchange
Buildings gemietet und einen unterirdischen Gang nach dem Juwelen -
geschiist von Harris gebohrt, wo sie einen Einbruch versuchten und da¬
bei von der Polizei überrascht wurden. DieEinbrecher eröffneten aufdie Polizisten ein Feuer , wobei der Sergeant Tucker , der Konstabler
Ehoat und der Sergeant Hentley tödlich verwundet wurden . Dem
Konstabler Woodhams wurden die Knochen in beide» Beine « zer¬
schossen. Sergeant Bryant erhielt Kugel« in die Arme . In einem
Hause in Erovestreet fand man dann, wie oben schon angedeutet , am
nächsten Tage den Anarchisten Eoldftein in sterbendem Zustande , der
in der Hitze des Gefechtes von seinen Kameraden angeschoffen worden
war. Von den verwundeten Polizeibeamten starben drei am nächsten
Tage im Krankenhaus« und wurden mit militärischn Ehren bestattet .
Man »« hastete am 22. Dezember einen Mann , den man für den Anar¬
chisten „Peter der Maler " hielt , und ein anderes Individuum , da»
gleichfalls mit den Mördern von Houndsditch in Verbindung zu stehe»
schien. Doch erwies sich diese Annahme spater als unrichtig . Di»
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zu können. Hoffentlich bringen schon die nächsten Tage die nötige
Klarheit .

Auch dt« „Frankfurter Zeitung " äußert sich in ähnlichemSinne . Im heutigen 2 Morgenblatt sagt sie : „Man kann sich dem
Wunsch « nur anschlietzen , dag die Behörde sich über den ta sächlichen
Sachverhalt so offen wie nur möglich äußert , damit festzustellen ist,ob es sich wirklich um Spitzelei von Provokateuren oder um was sonstes sich handelt ."

(Telegramm .)
ff . Berlin . 4. Jan . Der Kriegsminister veranlaßt «

die Strafverfolgung der Urheber des an ba »
di sch e Soldaten verteilten revolutionären Flug¬blattes .

Aus der Residenz.
KarlSrnbe 4 . Januar .

f Todesfall . Gestern nacht ist ein in den weitesten
Kreisen unserer Stadt bekannter Bürger , Privatier Johannes
Schuhmacher , gestorben . Der Verstorbene , welcher ein Alter
von 66 Jahren erreichte , hat sich auf dem Gebiete der Wohl¬
tätigkeit und der Nächstenliebe in unserer Stadt außerordent¬
lich große Verdienste erworben . In verschiedenen Abteilungendes Bad . Frauenvereins entfaltete Schuhmacher eine rege
Tätigkeit . Seit einer Reihe von Jahren bekleidete er dar
Amt eines Stadtverordneten und eines Jnfpekors des
städtischen Armenpfründnerhauses . Der Karlsruher Miinner -
rurnverein und mit ihm das gesamte Karlsruher Turnwesenverliert in dem Dahingeschiedenen einen sehr eifrigen För¬derer der Leibesübungen . In Anerkennung seiner großen
Verdienste um die Turnsache war Schuhmacher zum Ehren¬
mitglied des Karlsruher Männerturnvereins , dem er längereZeit als Vorstandsmitglied angehörte , ernannt worden .A Zugsverspätung . Der durchgehende Eilzug Ostende und Paris -
München , hier fällig vormittags 10.32 Uhr, erlitt heute vormittagvon Frankreich her eine Verspätung von ca. 40 Minuten . Von
Straßburg wurde rechtzeitig ein Borzug abgelassen zur Aufrechter.
Haltung des Binnenverkehrs .

4 - Vom Verein gegen Haus - und Straßenbettel wurden im Mo¬nat Dezember o. Is . 1248 durchreisende Personen unterstützt.
K Bachoerein. Am 18. Januar d. Js . wird der Verein im große«

Fefthallesaal Robert Schumanns Chorwerk „Das Paradies und die
Peri " zur Aufführung bringen und damit vielfach geäußertenWünschen entsprechend einen neueren Musiker zum Motte kommen
lassen . Das hochpoetische Werk, dessen letzte Aufführung in Karlsruheschon Jahre zurückliegt und das , wo immer aufgeführt . Stürme der
Begeisterung erregt , wird , wie wir hoffen, auch diesmal das Interesseweitester musikliebender Kreise erwecken . Für die Mitwirkung sindhervorragende Solisten gewonnen worden .

M Im Münchener Bürgerbräu finden täglich von 5 Uhr an
Künftlerkonzerte statt , die sich stets eines guten Besuches erfreuen . Cs
sei auch an dieser Stelle auf diese Konzerte hingewiesen.

$ Die Wirtschaft „Zum deutschen Hof" hier , nächst der Hauptpost,soll für 180000 dt an die Staatsbrauerei Rothaus (A . Bonndorf )verkauft worden sein .
— Vorsicht bei festgetretenem Schnee. . Infolge festgetretenenSchnees an den Schuhen siel eine Frau in Obergimpern (A . Neckar -

bifchofsheim) die Treppe hinab , wobei sie sich schwere innere Verletz¬ungen zuzog .

Nermifckiev.
— Berlin » 4. Jan . (Tel .) Im Moabiter Krawallprozeß wurde

heute die Beweisaufnahme geschlossen. Es begannen die Plaidogers mit
der Rede des Ersten Staatsanwalts Steinbrecht . Er beantragte gegendie Angeklagten Tiedeman « 1 Jahr 6 Monate Gefängnis , gegenMeten S Monate , Raschtut 8 Monate , Plaster 4 Monate , Litwiecki
8 Monate , Meier 1 Jahr , RSrenberg 4 Monate , Muslewski 8 Mo¬
nate Gefängnis . Der Staatsanwalt unterbrach kurz nach 3 Uhr sein
Plaidoyer , um es morgen früh % 10 Uhr fortzufetzen.

hd Hamburg , 4. Jan . (Tel .) Vor dem hiesigen Land¬
gericht standen gestern der 21jährige KaufmannslehrlingOttomar Kothe aus Kottbus und fein 27jähriger Bruder Dr .
chem. Walter Kothe » der Assistent an einem chemischen Labo¬
ratorium in Eroßlichterfelde ist , unter der Anklage , den Ver¬
such gemacht zu haben , ihren Bruder Karl , der infolge eines
Selbstmordversuches erblindet war , durch Eift aus der Welt
zu schaffen , um den Unglücklichen von seinem Leiden zu er¬
lösen . Das Gericht verurteilte beide Angeklagte gemäß dem
Anträge des Staatsanwalts zu je 5 Monaten Gefängnis .
Ungewißheit über die Erneuerung des Stahlwerksverbandes und des
Kohlensyndikates .

— Paris , 4. Jan . (Tel .) In El Flay bei Constantinewurde ein eingeborener Lehrer verhaftet , der beschuldigt ist,im Verein mit einem seiner Brüder kürzlich seine Schwester
wegen ihres leichfertigen Lebenswandels ermordet zu haben .

Berfolgung der Mörder wurde während der ganzen Zeit eifrig be - Itrieben : gestern nahm sie nun , wie gemeldet, eine aufsehenerregende !
Wendung . !

Von unsererm ) !(-Korrespondenten wird uns zu dem Kampfe der -
Polizisten mit den Anarchisten noch weiter gemeldet : Der geheimnis - jbolle Einbruch in Houndsditch hat sich zu einem wahren Hinter¬
treppenroman ausgewachsen. Die Londoner öffentliche Meinung be¬
schäftigte sich mit der Affäre, die sich im dunkelsten Schlupfwinkel der
internationalen Verbrecherwelt in London abspielte , sehr eingehend.Das Mysterium von Houndsditch wurde immer mysteriöser. Gesternnun umzingelten Militär , Feuerwehr und Polizei das Anarchistennestin der Sydneystraße und erst nach langem Ringen , nach dem Aufgebot
hon Artillerie und der Abgabe von Salvenfeuer eroberte man
dasselbe.

Die Sydneyftraße , eine kleine und elend schmutzige Gasse im
grauenvollen östlichen Elendviertel Londons , bot gestern ein uner¬
hörtes Schauspiel. Die von Elend und Laster zerfressene Bewohner¬
schaft des Viertels bevölkerte die Straße , während die Mörder regel¬
recht belagert wurden und ein unausgesetztes Feuer mit den Be¬
lagerern unterhielten . Von allen Seiten strömten die fürchterlich zer¬lumpten Massen nach dem Schauplatz des Kampfes .

Die Polizei wandte während des Kampfes einen Trick an , den
Eherlock Holm» in einem seiner Romane im spannendsten Augenblickanfühtt : Holms stellte bekanntlich eine Puppe , die ihm ähnelte , ans
Fenster in der sicheren Erwartung , daß sein Gegner gegen dieses
Fenster schießen werde. Dieser List bediente sich auch die Polizei
gestern, indem sie an mehrere Fenster Puppen , die in Polizeiunisormen
gesteckt waren , stellte und auf diese Weise die Schüsse der Anarchistenvblenkte.

Inzwischen hat das Drama von Houndsditch in dem Brand und
Znsammensturz des Berbrecherhauses und der Auffindung zweier
Leiche« unter den Trümmern fein vorläufige » Ende gefunden.

(Neue Meldungen .)
--- London» 4. Jan . (Tel .) In der Sydneyftraße herrscht, wie

»in spätere» Telegramm sagt, wieder Ruhe, aber die Sperrung durchdie Polizei ist noch nicht aufgehoben. Es dürfen nur Bewohner der
Sydneysttaße passieren. Eine Menge Rrvgiettger drängle sich in die
Rachbarfttaßen .

Da» Befinde» der verletzten Feuerwehrleute und Polizisten bessert
LH i» Zufriedenstellender Weise. Die boiden Leiche«, denen der Kopf

PaVifchs Presse -_
Im Hause des Lehrers wurde ein Schriftstück gefunden , aus
dem hervorgeht , daß die Ermordung des Mädchens in einem
vorhergegangenen Familienrat beschlossen worden war .

bä Madrid , 4. Jan . (Tel .) Aus Valencia wird telegraphiett :
Als mehrere von einem Jagdausfluge zurückkehrende Herren den
Oktroi passierten, verlangte der Zollbeamte von einem der Herren
den Oktroi für eine Flasch « Wein , die er bei sich hatte . Da dieser den
Ottroi nicht zahlen wollte , trank er die Flasche aus . Darüber gerietder Zollbeamte deratt in Wut , daß er eine Stange ergriff und nachdem Herrn schlug. Er traf ihn so unglücklich am Hals , daß er ihm
hie Kehle durchschlug ; der Verletzt« starb an Verblutung . Der Täter
wurde verhaftet .

Unalückskalle .
— Lille , 4. Jan . (Tel . ) Hier stieß ein Wagen der elektrischen

Straßenbahn mit einem Leichenwagen zusammen. Der Sarg wurde
auf die Straße geschleudert und die in ihm befindliche Kindesleich«
stürzte in den Rinnstein . Die entrüstete Menge fiel über den die
Schuld tragenden Bahnbediensteten her» der nur mit Mühe vor Miß¬
handlungen geschützt werden konnte.

----- Warschau , 4 . Jan . (Tel .) Die in der heutigen Mit¬
tagsausgabe nach der „Voss. Ztg .

" gemeldeten Nachricht von
dem Brande eines Eisenbahnwagens 3 . Klasse bestätigt sich .
Der Brand war durch unvorsichtiges Umgehen eines Reifen¬
den mit Benzin entstanden . Der ganze Wagen ist verbrannt .

Erdbeben.
( ) Heidelberg , 4 . Jan . Der Seismograph der König -

stuhlwarte verzeichnete heute nacht ein äußerst heftiges
Fernbeben . Das erste Vorbeben setzte ein um 12 Uhr34 Min . 27 Sek . , das zweite Vorbeben 12 Uhr 36 Min .21 Sek . und das Hauptbeben 12 Uhr 42 Min . Die Ma¬
ximalausschläge von bisher noch nicht beobachteter
Stärke wurden um 12 Uhr 60 Min . registriert .

— Stuttgart , 4 . Jan . Wie der „Schwäb . Merk.
" berichtet, habenum Mitternacht die Instrumente der Hohenheim« Erdbebenwarte ein

katastrophales Fernbeben ausgezeichnet, das inbezug aufdie Heftigkeit das Beben von Messina iibertroffs « haben dürste . Die
stärksten Ausschläge erfolgten von 12 .50 Uhr ab bis 1 .58 Uhr . Der
Herd des Bebens liegt in einer Entfernung von 9800 Kilometer » der
Apparat war V/2 Stunden in Bewegung.

---- Taschkent (russisch. Eouv . Turkestan ) , 4. Jan . (Tel .)
Hier wurde heute früh gegen 4 Uhr ein wellenförmiges Erd¬
beben verspürt .

— Taschkent , 4. Jan . (Tel .) Durch das heutige Erdbeben sind ,wie Blättermeldungen besagen, in Wjernyj einige Gebäude « «gestürzt.Die Verbindung mit Dscharkent ist unterbrochen. Das Erdbeben
dauerte 5 Minuten . Die Zahl der Umgekommenen ist noch unbekannt .
Sämtliche Oefen wurden deratt beschädigt, daß sie nicht mehr heizbar
sind . Es herrscht 10 Grad Kälte .

In Kepal (Provinz Semiretschensk) wurde 4 .23 Uhr morgens eine
starke Erderschütterung und darauf ein Erdstoß verspürt , wodurch Erd¬
risse entstanden.

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse".

— Berlin , 4. Jan . Die Kronprinzessin Cecilie, die sich
bekanntlich gegenwärtig in Egypten befindet , wird vor ihrer
Rückkehr nach Deutschland einen längeren Aufenthalt ausSizilien in der Nähe von Palermo nehmen und von dort
aus wird die Kronprinzessin voraussichtlich ihrer Mutter ,der Großherzogin Anastasia von Mecklenburg -Schwerin, " fifCannes einen Besuch abftatten und dann die Heimreise nachPotsdam antreten.

ft Berlin , 4 . Jan . (Privattel .) Wie aus Schwerin ge¬meldet wird , sind die Einigungsversuche im meck¬
lenburgischen Bersassungskonflikt gestern , weil
sie resultatlos verlaufen sind, eingestellt worden .--- Wien , 4. Jan . Kaiser Franz Joses verbrachte die Nacht in
ungestörtem Schlaf und « hob sich zur gewohnten frühen Stunde . Die
Heiserkeit ist geringer als gestern. Der Schnupfen ist noch vorhanden .Die genaue Befolgung der ärztlichen Ratschläge läßt die Hoffnungnicht unbegründet , daß auch der Schnupfen bald verschwinden wird .

— Teplitz , 4 . Jan . Dem Tschechischen Schulverein spen¬deten Prager tschechische Damen 358 008 Kr . und in Amerika
lebende Tschechen 108 008 Kr . als Neujahrsgeschenk .

— Amsterdam , 4 . Jan . Das „Amsterdamer Handelsblad"
meldet aus Berlin , die Auffassung , der Gesetzentwurf zurEinführung von Schiffahrtsabgaben werde schei¬tern . gewinne immer mehr an Raum und der in diesen
Dingen gewiß nicht optimistische österreichische Botschaftera. Czcgycnt -Marich sei ebenfalls der Meinung , daß der Ge¬
setzentwurf trotz aller Aenderungen eine Mehrheit nicht fin-
from Rumpfe gttrenNt ist^ bleiben im^

Leichenhäüse bis ^
zür

^
gesetzlichenTotenschau.

bä London, 4 . Jan . (Tel .) Die Feuerwehr , welche ihre Nach¬
forschungen nach weiteren Leichen unter den Trümmern des niederge-brannten Hauses fortgesetzt, fand bereits ein« dritte Leich«, die eben¬
falls verkohlt ist . Die Polizei ist jetzt überzeugt, daß es sich bei den
aufgefundenen beiden ersten Leichen um die gesuchten Anarchisten„Peter der Maler " und „Fritz" handelt .

6 ) . London, 4 Jan . (Privattel .) Wie verlautet , hat die Polizeidavon Kenntnis , daß es sich in der Houndsditchen Affäre um eineanarchistische Verschwörung handelt , zu der mindestens5 8 Mann gehörten , die sich, in Eruppen von 2—3 Mann ver¬teilt , über ganz London zerstreut hätten , um Rachepläne auszuführen .bä . Paris , 4. Jan . (Tel .) Bei den hier lebenden russischen Re¬volutionären , herrscht die Besorgnis vor einer Rückwirkung der gest¬rigen Londoner Borgänge auf die in Paris und anderen Städten desKontinents lebenden Propagandisten . Zur Zeit der MinisterschaftClemenceaus gaben die französischen Behörden die Berficherung, daß
sie auf die Mithilfe der russischen Sonderpolizei verzichten könnten.CI . Berlin , 4. Jan . (Privattel .) An maßgebender Stelle im
Polizeipräsidium wird mir mitgeteilt , daß die Londoner Anarchisten¬gruppe , der die Verbrecher in der Sydneysttaße angehörten , nicht mitden deutschen Anarchisten in Korrespondenz stehen . Sie sei lediglichein Sammelwerk , in das infolge des unseligen Asylrechtes die
schlimmsten Elemente aus dem Kontinent und aus Amerika zusammen¬strömen.

Sport-Nachrichten .
— Reustadt a. d. H. , 4. Jan . (Tel .) Der 28. Kongreßder Allgemeinen Radfahrerunion deutscher Tourenklubs findet

vom 27. Juli bis 1. August d . I . zu Neustadt a . d . H. statt .
Bom iSint rivort .

tib Karlsruhe , 4 . Jan . Die großen Skiwettläufe des Ski -Klubs
Schwarzwald auf dem Feldberg werden nun doch, wie ursprünglich
geplant war am 10., 11 . und 12. Februar stattfinden , nachdem man
vorübergehend mit einer Verlegung auf den 9. bi» 5. Februar gerech¬net hatte .

- -- Todtnauberg , g . Jan . Gestern hat der Skikurs de» akademi¬
schen Skiklub Freiburg begonnen und zwar mit etwa 100 Tetlneb -
mern . Die Schmeeverhältnille üob W* -ninsiig . 1

den werde . Sollte wider Erwarten der Entwurf dennoch zum
Gesetz werden , so würden Oesterreich und die Niederlande sootei als möglich bei den Verhandlungen mit der deutschen
Regierung gemeinschaftlich auftreten . (Frkf . Ztg .)

hd Konstantinopel , 4. Jan . Nach Telegramm aus
Arabien ist es zwischen den Krieger « Jma Jahjas und de«
türkische « Truppe « zu einer blutigen Schlacht gekommen , in
der es gegen 988 Tote und Verwundete gegeben
haben soll . Die arabischen Freiwilligen kämpften Schulter an
Schulter mit den Truppen Jma Jahjas , mußten sich aber
zurückziehen .

Frankreichs Stellung in der Weltpolitik .
— Pari », 4. Jan . „Petit Parifien " schreibt in

einem sichtlich offiziösen Artikel : „Aller Voraussicht nach wird
die Rede , die der Ministe ? des Aeußeren , Pichon , am 12. Ja¬
nuar anläßlich der Beratung des Budgets des Aeußern hal¬ten wird , eine genaue Darstellung der Stellung Frankreich «
in der Weltpolitik enthalten . Nach den Erllärungen des
deutschen Reichskanzlers von Bethmann -Hollweg über die
Potsdamer Begegnung und die Gerüchte über die deutsch¬
russische Annäherung wird Minister Pichon zweifellos der
öffentlichen Meinung die erforderlichen Aufklärungen geben .

„Es ist eine offenkundige Tatsache , daß Rußland sich be¬
müht , seine Beziehungen zu Berlin und Wien zu verbessern ,
vielleicht nur deshalb , um einer , seinen wirtschaftlichen In¬
teressen abträglichen Spannung ein Ende zu machen . Aber
Frankreich braucht an einer in gewissen Grenzen verbleiben¬
den Annäherung keinen Anstoß zu nehmen , da es ja selbstim Jahre 1909 mit Deutschland das marokkanische Abkomme «
geschlossen und Botschafter Jswolski erst kürzlich im Elyfeedie Festigkeit des Zweibundes bekräftigt hat .

„Was die privaten Auslassungen einzelner englischerBlätter anlangt , so können diese die Aufrichtigkeit der En¬
tente Cordiale nicht in Frage stellen . Die allgemeinen Be¬
dingungen der Politik Frankreichs haben sich demnach nicht
geändert und es wird Herrn Pichon nicht schwer fallen , zu
zeigen , daß der Einfluß Frankreichs von feinem Anseh «
nichts verloren hat .

Das russisch« deutsche Abkommen .
bä Paris , 4 . Jan . Das „Echo de Paris " berichtet, daß der Wort¬laut des russisch-deutschen Abkommens» das bereits zu zahlreichen un¬

richtigen Gerüchten Anlaß gegeben hat , feftgestellt und bereits in ver¬
schiedenen interessirten Kanzleien der Begutachtung unterbreitet wor¬den ist. Derselbe betrifft hauptsächlich zwei Punkte : die Anerkennungder besonderen Mission Rußlands in Persien fettens Deutschlands,
welche Mission Rußland durch seinen jüngsten Bettrag mit England
zuerteilt worden ist . Rußland wird als Gegenleistung Deutschland
gewisse wittschastliche Zugeständnisse in derselben Zone mit Ausfüh¬
rung der Eisenbahnlinie Khaliki—Bagdad machen.Das Blatt fügt hinzu , daß mithin keinerlei Fragen bestehe »
betteffend ein Abkommen über die orientalisch« Frage . Im Orient
behalten Deutschland und Rußland gegenseitig völlige Aktionsfreiheit .Das Abkommen hat große Aehnlichkeit mit dem, das 1989 zwi¬
schen Frankeich und Deutschland wegen Marokko zum Abschluss« ge¬
langt ist.

Die PelerSbnrger Broschüre des Prinzen Maxvon Sachs "«.= Wien , 3. Jan . Die in Petersburg s. Zt . zum Besten der dar - ,
Ligen reichsdeutschen katholischen Kirche erschienene Broschüre de»
Prinzen Max »o» -Sachsen, die ähnlich wie sein widerrufener Zeit -
schriften-Artikel die Bereinigungsfrag « der römischen und orienta¬
lische« Kirche behandelt , richtet sich, wie schon kurz telegraphisch
gemeldet, gegen die Broschüre „Rom und der orthodoxe Orient " des -
griechisch-orthodoxen Priesters Seraphim Lade» eines ehemalige«
sächsischen Protestanten .

Prinz Max verbreitet sich in seiner Entgegnung mit erstaunlichem
Freimut über die dogmengeschichtliche Entwicklung überhaupt and >
über die einzelnen Dogmen, welche bei der Differenz zwischen dem '
Orient und Okzitent in Betracht kommt. Folgende Beispiele zeigen <
das ' „Wenn ich sage, daß das christliche Altettum die Lehre von der
unbefleckten Empfängnis nicht gekannt habe , so bleibe ich dabei fiel - '
lich stehen ." — „Daß das christliche Altertum den päpstliche» Primatim eigentlichen Sinn als ein Dogma gelehrt habe, wird man allerdings ;
nicht Nachweisen können.

" — „Man kann nicht sagen, daß die Kirchen¬
väter den Primat als von Gott eingesetzt , als etwas , was mit dem
Glauben zusammenhing, ansahen .

" — „Wir haben ein wenig die Ge¬
wohnheit , jedes Kompliment , welches einmal einem römischen Bischof
gemacht worden ist, schon als ein Zeugnis des Primats aufzufassen,uns auf Zeugnisse von Briefen zu berufen, in denen man ja bekannt¬
lich häufig überreich an Höflichkeitsformen ist."

„Daß der Zusatz (filioque ) zum Symbolum gemacht worden ist,bedauere ich offengestanden selber.
" — Im weitern setzt er dann aus¬

einander , daß er unter Union nicht Unterjochung des Orients ver¬
stehe . Das Verhältnis solle sein wie vor der Trennung der Kirchen.
Die orientalisch« Kirche solle ihren Charakter und ihre Kirchendiszipli»
nicht verlieren , sie solle nur in der Theorie den päpstlichen Primat
anerkennen , aber in der Praxis ihre Kirchenangelegenheiten verwal¬
ten wie bisher ._

AuSzun aus den Stan ^ ^ büchern Karlsruhe .
Todesfälle :

2 . Jan . : August Deitzler, S :einhauer , Ehemann , alt 41 Jahre ; !
Rosa Fromm , Nähettn , led.» alt 32 Jahre ; Emil , alt 5 Jahre , B .
Georg Weiner , Revisor ; Jda , alt 3 Jahre , B . Wilhelm Sexauer »
Mechaniker.r

„Das Beste ist gerade gut genug".
Diese alte Wahrheit sollte gegenüber den

Mitteln zur Erhaltung und Erneuerung der
Körperkraft wohl beachtet werden. Scotts
Emulsion gehört unstreitig unter die besten,
sowohl inbezug auf ihre bewährte Zusammen¬

setzung, als auch hinsichtlich der
in ihr verarbeiteten Rohstoffe.
Sie werden-gut daran tun, das
Beste zu kaufen und einen Ver¬
such mit Scotts Emulsion zu
machen, nur bitten wir, ausdrück-
lich Scotts Emulsion zu verlan«
gen und sich keine Nachahmungen

.«matrMMH. aufreden zu lassen. J



Kx . & Abendblatt. MitSnwch den 4. Za«. 1NV. Waviflye Presse . tecfte 8

HOFLIEFERANT
= Gegründet 1836 =

Kleiderstoffe u .
ensfo

Wegen vollständiger Aufgabe dieser Abteilungen

ganz ausserordentliche Gelegenheit .
Ich habe das gesamte Lager in Serien eingeteilt und bringe dasselbe so lange Vorrat

Serie I früher bis Mk. 3 — , das Meter 0 .50
Serie II früher bis Mk . 4.— das Meter 1,

Serie III früher bis Mk . 4 .75 das Meter 1.50
Serie 1 \ früher bis Mk. 5.— das Meter 2 ,

— zu folgenden Preisen zum Ausverkauf :

Serie V früher bis Mk . 6.— das Meter 2,50

Serie VI [früher bis Mk . 7 .— das Meter 3.-
Serie VII früher bis Mk . 13. das Meter 3.50

Waschstoffe - Wollmousselines - Schwarze Kleiderstoffe - Tüll - Plüsch etc.
~ Seidenstoffe weit unter Preis .

Halbfertige Roben und Blusen aussergewöhnlich billig
von Mk. 6 . 00 bezw. 1. 50 an.

Damen - und nder - Konfektion
Um wegen der bevorstehenden Veränderung meines Geschäftes mit den vorhandenen
Lägern schnell und vollständig zu räumen , habe ich das gesamte Lager fast um die

Hälfte der regulären Verkaufspreise reduziert.
Schwarze Jacken und Paletots

früher von 16— 150 Mk . jetzt von Mk.
Ein Posten elegante , schwarze Mäntel

früher von 150—400 Mk . jetzt von Lik .
Plüsch -Mäntel und -Jacketts

früher von 63 340 Mk . jetzt von Mk.
Abendmäntel und Gäpes

früher von 32— 250 Mk . jetzt von Mk.
Farbige und schwarze Tuch-Kimonos

früher von 42 — 160 Mk . jetzt von Mk.
Elegante , färb . Tuchmäntel — Modelle —

früher von 110 — 230 Mk . jetzt von Mk.

Carnierte Kleider und Modelle

3 ° o

70 00

2500

18 00

2Qoo

25 ° °

früher von 78

an

an

an

an

an

an

Staub - u. Regenmäntel in Wolle, Sie II. GliiStOileß
früher von 17 — 85 Mk . jetzt von Mk.

Ein grosser Posten Jackenkleider - über 300 Stück -
— — früher von 35 - 300 Mk. jetzt von Mk.

Ein grosser Posten Fancy - Mäntel
früher von 25 — 125 Mk . jetzt von Mk.

Ein grosser Posten Kostümröcke
früher von 16 — 140 Mk . jetzt von Mk.

Ein grosser Posten Blusen , Wolle und Seide
früher von 10 — 100 Mk. jetzt von Mk.

Morgenröcke und Matinees
früher von 15 —100 Mk .

10°°
! 5 ° o

an

an

an

an

an

-500 Mk.

Kinderkonfektion
Kleine Kleidchen

früher von 28.— bis 5.25, jetzt von Mk.
Schulkleider

früher von 69 .— bis 12 —, jetzt von Mk .
Backfischkleider

von 78 .— bis 25 — jetzt von Mk.

Knaben-Anzüge
von 30 . — bis 7.50

Knaben-Pyjack
von 33 .— bis 8 50

Knahen-Paletots
von 40 . — bis 20 .—

jetzt von Mk .

jetzt von Mk.

jetzt von Mk.

jetzt von Mk . an

. jetzt von Mk. 25e — an

KOStÜm - RÖCkefürBackfischeu . Kinder QQQvon 37 — bis 12 .— jetzt von Mk . w
Kinder-Jaeken und -Mäntel AQOvon 47 . — bis 8.50 jetzt von Mk.
Kinder-Mützen , -Hüte
Kinder-Sehürzen

von

von
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Bcridjt der Aandelrkammer Karlsruhe

über das Jahr ISIS .
NI .

Der Geschäftsgang und die geschäftlichen Ergebnisse der in unserem
Bezirke vertretenen wichtigeren Industrie - und Handelszweige wäh¬
rend des Jahres 1910 zeigen folgende Gestaltung :

In der Maschinenindustrie liegen die Verhältnisse dauernd un¬
gleich . Die bedeutende Nähmaschinensabrikation unseres Bezirks hat
Ihre Umsätze weiter erhöhen und ihre Arbeitskräfte vermehren können ,
während im Lokomotiv- und Waggonbau , sowie in der Herstellung von
Eifenbahnbedarf infolge unzureichender Aufträge das Geschält immer'
noch stark darniederlag . In der Werkzeugmaschinenindustrie trat

_ erst
gegen Ende des Jahres eine fühlbare Belebung ein . Die Eisengießerei
nnd die Fabrikation von Eisenkonstruktionen hatten — wie itt den
beiden Vorjahren — sehr stillen Geschäftsgang und gedrückte Preise .

Bei den Betrieben der Holzbearbeitung und im Holzhandel waren
die Wirkungen der Aussperrung im Baugewerbe während der ersten
Hälfte des Geschäftsjahres sehr fühlbar . Es trat im Frühjahr nnd im
Sommer eine für diese Jahreszeiten ungewöhnliche Verminderung
des Absatzes ein . Späterhin erholte sich das Geschäft soweit, daß das
Eesamtrejultat als ziemlich befriedigend bezeichnet wird . Eine feste
Preislage war fast während des ganzen Jahres vorherrschend.

In der Papierindustrie (Fabrikation von Schreib- , besseren Druck - ,
Zeichen - und Streichpapieren ) war stets Nachfrage vorhanden , so datz
die Produktion dem Vorjahre gegenüber erhöht werden konnte. Die
Preise blieben durchweg auf dem niederen Stande der Vorjahre . Wies
somit der Geschäftsgang auch eine Besserung auf . so stand der Ver¬
dienst doch in keinem angemessenen Verhältnis . In der Packpapier¬
en nd Tütcnpapierfabrikation liest der Geschäftsgang das ganze Jahr
-hindurch, zu wünschen übrig , die Preise gingen immer mehr zurück.

Von der Glacelederindustrie wird das Jahr 1910 im ganzen als
nicht günstig bezeichnet . Während das Resultat des ersten Halbjahres'
noch ziemlich befriedigte , war das des zweiten Halbjahres iittolge
minimaler Umsätze im Export unbefriedigend . Die Preise der Roh-
.ware stehen viel zu hoch, um einen auch nur bescheidenen Gcwmn
-erwarten zu lasten.

Für die Vaumwollindustrie war das Geschäft in 1910 außerordent¬
lich ungünstig . Abgesehen von mangelndem Absatz , welcher durch die
allgemeinen wirtschaftlichen Verhältniste und die Einschränkung der
Konsumenten bedingt war . wurde die Lage der Industrie hauptsäch¬
lich dadurch erschwert, daß infolge des schlechten Ausfalls der Baum¬
wollernte die Preise des Rohmaterials auf eine fast unerfchwingnchr
Höhe getrieben wurden . Es bestand deshalb das ganze Jahr hindurch
ein Mißverhältnis zwischen den Preisen der Rohbaumwolle und denen
der Fabrikate . Unter diesen Umständen wird das Ergebnis des Jahresim allgemeinen sehr gering bewertet .

Die Parfümerie - und Toilettefeifenfabrikation hat durch intensive
Bearbeitung der Auslandsmärkte volle Beschäftigung erzielen können.
Die außerordentliche Steigerung in den Preisen für die Rohmaterir -
lien war aber bei der scharsen Konkurrenz im In - und Auslände un¬
angenehm fühlbar .

Die Automobilindustrie war in befriedigender Weise mit Auf¬
trägen versehen, lohnende Verkaufspreise konnten indesten nicht er¬
zielt werden.

Der Fabrikation von Bureaueinrichtungen und Bureaumöbeln
war ini Vergleich zum Vorjahre ein lebhafterer Geschäftsgang und
infolgedesten auch ein etwas höherer Umsatz beschießen . Die Roh¬
materialien waren zum Teil schwer zu beschaffen ; die Preise für
Hölzer und Metalle zogen im zweiten Halbjahre beträchtlich an . Der
^Konkurrenzkampf war im Berichtsjahre von ganz besonderer Schärfe,Aufträge waren daher nur durch namhaften Preisnachlaß hereinzn-
ibringen . Der Absatz der Bueraumöbel ist hauptsächlich durch ameri¬
kanischen Wettbewerb beeinträchtigt .

An den auf der Brüsteler Weltausstellung errungenen Erfolgenfind die industriellen Betriebe unseres Bezirks in hervorragender
Weife beteiligt gewesen.

In der Rübenzuckerfabrikation sind aus der. Campagne 1309/10*
gute Resultate erzielt worden . Der Zuckergehalt der Rüben stellte
sich zwar etwas niedriger als im Vorjahre , dagegen war das Quan¬
tum etwas größer , wodurch der qualitative Nachteil wieder ausge¬
glichen werden konnte. Die Zuckerpreife verfolgten wegen erheblicher
Minderproduktion von Rübenzucker und beeinflußt durch eine mäch¬
tige Spekulation eine lebhaft steigende Richtung, die bis zum Herbst
anhielt .

War schon das Jahr 1909 für die Bierbrauerei schlecht ausge¬fallen , so trifft dies für das Berichtsjahr in mindestens gleichem Maße
zu . Die Produktionskosten stiegen bedeutend infolge von Lohnerhöh¬
ungen und hohen Hopsenpreisen, während der Absatz durch allgemeine
Zurückhaltung im Konsum durch die Abstinenzbestreöungen und durch
den naßkalten Sommer erheblich vermindert wurde . Der größte Aus¬
fall ist indesten durch die öffentlichen und stillen Boykotts verursachtworden , die im Frühjahre einsetzten und heute noch fühlbar sind .Das Brauereigewerbe befindet sich in einer schwierigen Lage - es sollfür den Staat die in den letzten Jahren mehrfach erhöhte Brausteuer
aufbringen , hat aber die ihm auferlegten neuen Steuern und sonstigen
Lasten nicht in vollem Umfange auf die Abnehmer und Verbraucher
abzuwälzen vermocht. Minderabsatz und Gewinnausfall sind fast aus¬
nahmslos zu verzeichnen.

Die ungünstige Lage der Brauereien hat sich auch auf die Malz -
iadustrie übertragen . Der Malzabsatz im Jahre 1910 war ungenügendund die Malzpreise befriedigten nicht . Sehr unerfreulich sind die Aus¬
sichten für das neue Geschäftsjahr , denn die neue Eerstenernte reichtweder qualitativ noch quantitativ an ihre Vorgängerin heran und
hat wesentlich höhere Preise für das Rohprodukt gebracht. Besondersin den beiden letzten Monaten sind die Eerstenpreise stark gestiegen, so'
daß die erzielten Malzpreise in keinem Verhältnis zu den jetzigenPreisen der Gerste stehen .

Die Spiritusindustrie arbeitete unter ähnlichen Berhältniffen wiedie Brauerei ; der erhebliche Steueraufschlag im Berein mit Boykotts'
hat den Verbrauch außerordentlich eingeschränkt.

Das Preßhefe -Gewerbe, das sich im Laufe des letzten Jahre »
infolge von Üeberproduktion in recht schlimmer Verfastung befand,hat sich aus dieser Notlage heraus syndiziert . Das Syndikat hat in¬
dessen die erhoffte wesentliche Verbesserung der Verhältniste bis jetzt
noch nicht zu bringen vermocht.

Im ersten Teil des Jahres vollzog sich in der Mühlenindustrteder Absatz schleppend ; das Geschäft belebte sich jedoch in der zweitenHälft «, offenbar unter dem Einfluß der hohen Fleilch- und Kartoffel -
preise. Indesten arbeitet die gesamte rheinische Mühlenindustrie miteiner derartigen Üeberproduktion , daß von einer ausreichenden Rente
nicht die Rede fein kann.

Im Baugewerbe ist die seit Jahren erhoffte Besterung immer
noch nicht eingetreten . Die Bautätigkeit ist vielmehr durch die zwei¬monatliche Aussperrung erheblich beeinträchtigt worden . Als weitere
ungünstig« Faktoren kamen hinzu die Versteifung des Geldmarktesund die Besorgnis vor neuen, den Unternehmern aus der Reichswert¬
zuwachssteuer erwachsendenLasten. Die Unternehmungslust hat sich in
sehr engen Grenzen gehalten .
, Die Ziegeleien , die im Rheingebiet liegen , haben allgemein durch
Hochwasser und Ueberschwemmung gelitten . Infolgedesten war ihre .Produktion und ihr Absatz entsprechend beeinträchtigt . Wegen großer ;

Lagerbestände aus dem Vorjahre and zu geringen Bedarfes war die
geschäftliche Lage im Frühjahre unter dem Einflüße der Bauarbeiter¬
bewegung außerordentlich gedrückt .

In den Eranitwerken können nicht mehr wie in früheren Jahren
Granitwaren auf Vorrat hergestellt werden , da den vorliegenden Be¬
richten zufolge z . Zt . in ganz Deutschland eine Strömung gegen die
Verwendung von Granit , insbesondere gegen die Verwendung polier¬
ten Granits bei Friedhofs - und Denkmalsarbeiten , bemerkbar ist.

Für den Handel mit Eisen und Metallen hat sich die Eeschästslageim allgemeinen gebessert . Der Bedarf ist gestiegen. Die finanziellen
Ergebnisse werden etwas günstiger als in den letzten Jahren beurteilt ,
ohne indesten zu befriedigen . Einige Hauptartikel müssen mit außer¬
ordentlich kleinem Nutzen verkauft werden . Der Zwischenhandel klagt,daß er vielfach ausgeschaltet wird .

Der Kohlenhandel hat im Berichtsjahre nach jeder Richtung hin
ungünstig abgeschnitten. Der Bedarf an Industrie -, wie an Haus¬
brandkohlen ließ viel zu wünschen übrig ; außerdem gingen die Liefe¬
rungen für die Industrie durch Unterbietung des nicht syndizierten
Handels vielfach verloren . Die Preise waren sehr gedrückt .

Im Getreidehandel ist das Geschäft recht lebhaft gewesen. Be¬
trächtliche Mengen von Weizen gingen nach Frankreich , das darin
eine Mißernte hatte . Da in Süddeutschland die Ernte weniger gut
ausfiel als in Norddeutschland, hat der Getreidehandel unseres Be¬
zirks am Exportgeschäfte nicht teilgenommen und kein befriedigendes
Ergebnis zu verzeichnen. Der Zwischenhandel wurde durch die bedeu¬
tende Ausdehnung der landwirtschaftlichen Ein - und Verkaufsgenossen-
schaften wesentlich beeinträchtigt .

Der Weinhandel faßt seinen Bericht über das Jahr 1910 in die
Worte zusammen: Notstand der Winzer und Weinnot beim Wein¬
handel . Das Jahr hatte wie feine letzten Vorgänger verheißungsvollfür den Rebbau angefangen und wiederum ist es zum Fehljahr ge¬worden . Ein Drittel der badischen Rebgemeinden hat überhauptkeinen Ertrag erzielt . Der Gesamtgeldwert der diesjährigen Wein¬
ernte in Baden wird auf etwa ein Achtel derjenigen des Jahres 1908
und auf ein Sechstel der Vorjährigen veranschlagt. — Der Umsatz in
alten Weinen war recht gut . Die Bestände find überall gering , die
Preise enorm hoch. Im allgemeinen haben heute die geringsten deut¬
schen Weine gegenüber dem Vorjahre den doppelten, gegenüber einem
früheren normalen Jahr den dreifachen Wert .

In der ersten Hälfte des Berichtsjahres lag der Tabakhandelunter der Wirkung des neuen Tabaksteuergefetzes auf die Zigarren¬
fabrikation darnieder . Rach und nach trat ein Umschwung ein, der bis
zum Jahresschluß zu einer entschiedenen Besserung der Lage geführthat , wenn auch von einem regelmäßigen Geschäftsgang noch nicht die
Rede sein kann. Mit dem Ergebnis der 1909er heimischen Tabakernte
ist der Handel nicht zufrieden , da infolge des verwaschenen Charak¬ters des Produktes der Schwund ungewöhnlich groß und ein Preisnicht erreichbar ist , der im richtigen Verhältnis zum Einstand steht.Die 1910er Keine, aber brauchbare Ernte brachte den Pflanzern nochnie dagewesene Preise , die um ca . 5—10 Jl für den Zentner über den
vorjährigen Preisen stehen . Domingo - und Earmen -Tabake sind zwarteuerer als im Vorjahre , bereiten indesten dem heimischen Tabak
noch immer empfindliche Konkurrenz . Im großen und ganzen kann die
Krisis , in welcher sich die Zigarrenfabrikation infolge der steuerlichen
Veränderungen befand, als überwunden angesehen werden.Der Kolonialwaren -Großhandel war bezüglich der Hauptartikelenormen Schwankungen unterworfen . Die Preise für Santos -Kaffe«
standen am Jahresschlüsse ca. 20 .Z für das Pfund höher als am
Beginn des Jahres . Zucker kostete Anfang Januar ca . 46 Jl für 100
Kilogramm Brot -Raffinade , stieg bis zum September auf ca. 52,50 M,dann trat ein fast panikartiger Rückgang ein, welcher im Novembermit ca. 39,50 M den äußersten Tiefstand des Jahres erreichte. Ameri¬
kanisches Schweineschmalzstand zu Anfang des Jahres auf ca. 130 JH,im März auf ca. 143 am Jahresschluß auf ca. 107 Ji für 100 Kilo¬
gramm unverzollt ab europäischem Seeplatz.Die Lage des Detailhandels hätte im Hinblick auf die im Verkehrund in der Industrie eingetretene Belebung , die mehrfach vorgenom¬menen Lohnerhöhungen der Arbeiter und die GehaltsaufbesserungenderBKintenUne merkliche

"
Besserung erfahren sollen. Daß «ine solche

nicht erfolgt ist , das ist in den größeren Städten hauptsächlich auf die
Ungunst der Witterung , in den Landorten auf die schlechten Ergebnisseder Wein - und Kartoffelernte und auf die durch Hagelwetter und
lleberschwemmungen veranlaßten Verluste der Landbevölkerung zurück-
zuführeih Die Kaufkraft der letzteren ist dadurch ganz erheblich be¬
einträchtigt worden . Daneben hat bei der gesamten Bevölkerung dasweitere Anziehen der Lebensmittel -, insbesondere der Fleischpreise zurEinschränkung in allen irgendwie entbehrlichen Bedarfsartikeln ge¬führt . Milde Witterung im Winter und naßkaltes Wetter im Früh¬jahr und Sommer haben den Saison -Geschäften den Absatz verringertund empfindlichen Schaden zugefügt. Auch im Weihnachtsgeschäft war
gegenüber früheren Jahren eine gewisse Zurückhaltung zu beobachten.Von den neuen Steuern haben namentlich diejenigen auf Spirituosen ,Tabak , Zündhölzer und Beleuchtungskörper erschwerend und minderndauf den Absatz eingewirkt . All« diese Verhältniste haben einer flot¬teren Entwicklung des Detailgefchäftes im Wege gestanden. In ver¬
schiedenen Orten unseres Bezirks hat der Detailhandel bereits diefür die Beseitigung des unlauteren Ausverkaufswesens in Betrachtkommenden Bestimmungen der 88 7 und 9 des Gesetzes gegen venunlauteren Wettbewerb in Vollzug setzen lasten. Ob durch diese selbst
auferlegten Beschränkungen die innere Gesundung derjenigen Zweigedes Detailhandels erreicht werden wird , die unter den unreellen
Ausverkäufen besonders zu leiden hatten , bleibt abzuwarten .

Im Bankgeschäft waren Geschäftsgang und Eefchäftsergebnis dankder allmählichen Wiedererstarkung des -deutschen Wirtschaftslebens im
allgemeinen befriedigend , obfchon die bereits in den letzten Monatendes Jahres 1909 hervorgetretenen schädlichen Wirkungen der neuen
Reichssteuergesetze im Berichtsjahre erst voll zur Geltung gekommensind . Insbesondere ist ein starker Rückgang des Scheckverkehrs , mit an¬deren Worten eine Rückkehr des Publikums zur Barzahlung einge¬treten . Ferner geht dem heimischen Bankgewerbe eine Reihe von
Geschäften jetzt dadurch verloren , datz für gewisse Kategorien aus¬
ländischer Anleihen der deutsche Markt nicht mehr in Betracht kommt.Andererseits haben ausländische, insbesondere schweizerische Bankendie neuen Steuergesetze zum Anlaß genommen, um eine anscheinendrecht erfolgreiche Kundenakquisttion in Deutschland zu betreiben .

Trotz der ungünsttgen Witterung und trotz der Einführung einer
obligatorischen Kurtaxe hat die Hotelindustrie in Baden -Baden im
großen und ganzen eine recht gute Saison gehabt . Dieses Resultat
ist wohl hauptsächlich der Anwesenheit des Zeppelinschen Luftschiffes
zuzufchreibsn, mit dessen plötzlicher Vernichtung am 14. September derBadener Geschäftswelt infolge vorzeitiger Abreise der Gäste ein be¬deutender Ausfall erwuchs. Immerhin hat Baden -Baden 2000 Besuchermehr als im Vorjahre beherbergt , während sich in anderen großen
deutschen Kurorten , z. V . in Wiesbaden , die Zahl der Kurgäste ganzbeträchtlich vermindert hat ._

Karlsruher Strafhamr^ r.
A Karlsruhe , 3. Jan . Sitzung der Strafkanimer II . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der großh. Staatsanwalt¬

schaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .
Am 10. September muhte der Edelsteinhändler Hubald in Pforz¬

heim die Entdeckung machen , daß ihm sein Buchhalter und Kassier,

der 21 Jahre alte Kaufmann Leopold Adler au» Pforzheim ,Mitnahme von SW Jl Bargeld sowie von Vijouteriewaren und
steinen im Werte von 3275 Ji 90 4 durchgebranat war . Die sosivon der Polizeibehörde angestellten Erhebungen ergaben , daß Ld '
in Begleitung zweier Freunde nach Frankreich geflüchtet war . Eef
Spuren führten nach Paris und von da nach Le Havre . Dort wnrtzer am 8 . Oktober verhaftet , als er im Begriffe stand, sich na,Amerika einzuschiffen. Heute stand Adler unter der Anklage d,Diebstahls vor der Strafkammer . Der AngeKagte ist der Sohn ei«,jetzt in Stuttgart ansässigen Edelsteinhändlers . Im Jahre 1908 ka,Adler als Volontär in das Geschäft des Fabrikanten Heineck« siPforzheim . In dieser Stellung blieb er nicht lange . Er wurde o«seinem Vater auf einig« Zeit nach Paris geschickt , um dann im Augul1910 nach Pforzheim zurückzukehren. Er übernahm jetzt di« 33»tretung der Edelsteinfirma Kohner in Wien , di« chm ein Edelsteindepot anvertraute . Einen Teil dieses Depots verkaufte Adlei
zu Schleuderpreisen, weshalb ihm die Wiener Firma die Bert «tung entzog. Es glückte Adler alsbald , wieder neue Anstellung z,erhalten und zwar eine Vertrauensstelle als Kassierer und Buchhalte,bei dem Edelsteinhändler Hubald . Der Angeklagte befürchtete jedoö
wegen der Geschichte mit der Wiener Finna eine gerichtliche AnzeigeUm sich einer solchen zu entziehen, faßte er den Entschluß, ins Aus,land zu flüchten. Di« Mittel hierzu verschaffte er sich dadurch, daler aus dem Kassenfchranke seines Prinzipals die angegebene Geldsumme und Pretiosen am 10. September zwischen 4 und 5 Uhr noch,mittags stahl . Roch am gleichen Tage verschwand er mit zwei Freun¬den aus Pforzheim . Sie fuhren zuerst nach Straßburg , wo einer seinerFreunde ihn verließ und nach Pforzheim zuriickkehrte . Mit demzweiten Freunde reiste Adler nach Paris . Eines Tages befaß er nicht ,mehr . In dieser Lage wandte sich der Angeklagte an einen ihm be¬kannten Geschäftsmann. Er vertraute sich, ihm an und erhielt vordemselben den Rat , Paris zu verlassen und nach Amerika zu gehen .Dazu war ihm der Geschäftsmann auch behilflich, indem er Adler ein ,Uebqrfahrtskarte löste und noch den Barbetrag von 100 Franks aus¬händigte . Von Havre aus wollte der Angeklagte die Amerikareis«,antreten , wurde aber festgenommen. Anfangs November erfolgtefeine Auslie,er >mg an die deutschen Behörden und am 15. des genann¬ten Monats kam er wieder nach Pforzheim zurück , diesmal in polizei¬licher Begleitung . Der Angeschuldigte war heute vollkommen ge¬ständig . Er wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .

Der im April bei dem Automatenrestaurant Schloßberg 21 v
Pforzheim bedienstete Hausbursche Eugen Benz aus Nagold ent.wendete in der Nacht vom 28 . auf 29. April von dem Zöhlbrette de-
Restaurants den Geldbetrag von 20 Mark in ZehnpfennigstückeWegen seiner Tat konnte Benz erst jetzt zur Verantwortung gezogeiwerden , da er nach Verübung des Diebstahls Pforzheim verließ , in da-Ausland ging und erst vor kurzer Zeit nach seiner Rückkehr na
Deutschland verhaftet werden konnte. Das Gericht bestrafte den A
geklagten mit 6 Wochen Gefängnis .

Wegen Vergehens gegen 8 82 b des Kranken -Dersicherungsgefetz-mußte sich der Maurer Karl Wilhelm Schroth aus Brötzingen ve
antworten . Der Angeklagte betrieb bis Mitte Juli 1910 ein eigen-
Maurermeistergeschäft . In seiner Eigenschaft als Arbeitgeber hatin der Zeit vom 1. bis 19. Juli die Krankenkastengelder, die erbei ihm beschäftigten Arbeitern aufgrund des 8 53 des Kr .-V .E . a
Lohne abzog, für sich behielt und nicht an die Jnnungskrankenkafl ,
ablieferte , wodurch diese Kaste um 56 Mark 60 Pfg . geschädigt tmiilDer Gerichtshof erkannte gegen den Angeklagten auf 15 Mark (Bel
strafe.

Am 23 . November verurteilte das Schöffengericht Pforzheim d>
Architekten Friedrich Wilhelm Sickinger ans Mannheim , wohnhaft i,
Pforzheim , wegen Unterschlagung zu 14 Tagen Gefängnis . Der A
geklagte wurde für überführt erachtet, ein von ihm bei dem Fahrr -
händler Kögel in Karlsruhe gekauftes Fahrrad im Werte von 135das er nach dem Kaufvertrag vor völliger Bezahlung weder vei
pfänden noch veräußern durste, bei einem Pforzheim « Pfandlel
versetzt zu haben . Gegen

^
diq ^schöffengßrichjliche ^^

Entlcheidung le-

Jn den Berusungssachen gegen den Goldarbeit « Karl Friedrii
Koblenzer aus Pforzheim wegen Sachbeschädigung und gegen d«
Heizer Wilhelm Friedrich Bastian aus Göbrichen wegen Körperve-
letzung erkannte das Gericht wegen Nichterscheinens des Angeklag
auf Verwerfung der Berufungen .

Stimmen aus dem Publikum.
(Für die uni « dieser Rubtk stehenden Artikel übernimmt die Re

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Zur Bekämpfung de» Heu- und Sauerwurms .

In einer der letzten Nummern der „Bad . Presse" ist etn sehr
tereffanter Artikel über die Bekämpfung des Heu. und Sauerwurm »
enthalten . In diesem Artikel ist zur Bekämpfung des fertigen 3n »j
Jetts der Fang mit Flaschen angegeben. Ich erinnere mich nun , geraim letzten Sommer von einem andern Bekämpfungsmittel des fettige
Infekts gehört zu haben . Es handelt sich um die auch in der „Do
Pr .

" erwähnte Schnakenfangmaschine des bay« . Landtagsabgeordneten Abrefch in Neustadt an der Haardt . In überaus lobender Weise
hat sich damals die „Bad . Pr .

" üb« die Erfolge im Schnakenfang beigMaxau ausgesprochen. Mit dieser Maschine find nun auch Versuck
zum Fang der Motten angestellt worden , die ebenfalls ein sehr gün-sstiges Ergebnis hatten . Es wäre deshalb wünschenswert , wenn in '
schweren Kampf des Winzers auch dieses Bekämpfungsmittel zu wei-fteren Versuchen herangezogen würde , wenn die maßgebenden Behörde
auch diesem Bekämpfungsmittel ihr Augenmerk zuwenden wollten .

Wer Mit Sie Mer . nennt Sie tan ]
aller , die fett mehr als einem Vierteljahrhundert sich daran !
gewöhnt,haben , Fahs ächte Sodener Mineral -Pastillen als an - 1
entbehrlichen Hausschab zu betrachten ! Millionen Schachteln!
haben Segen und Linderung hinausgetragen in die Welt und ,
heute weiß so ziemlich jeder, daß bei allen Erkältungserschein - i
ungen der Atmungsorgane Fahs ächte Sodener die zuverlässig- 1
sten Helfer sind . Man kauft sie für 85 Pfg . in allen ein- !
schlägigen Handlungen , verlange ab« stets nur . Fays achtesSodener ". 11662a z

Nr . 1 oes

„ lksrlsrudrr MskinmgrsÄnzeigrr"
der „ Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthalt die neueste Zusammen- !
stellung der in der „Bad.Presse " zum Vermieten ausgeschriebenen !
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten » Keller rc.Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expc- -
dition der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen jFilialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen !
hiesigen Friseurgeschäften auf.

im (ini W

KosteteineTasse bester Fleischbrühe
bei Verwendungdes

1 « » ¥«AM#tfurg vo* Suppen . SfruOfo. G*fnflj»n uw . »rr.jjfithH *:-h V*rw4rtfur.3 ?on - ebig*«-FleijctvExtract, wvtctup» den L'-»5:g*L2dr7r»cst dtr nicht rtrflocH

11295b

CchlOecken
p. Stctz. M 2.50,2 .80,3.- , 3.50 ;
4.—, 4.50,5 —, 5 .50,6 .—, 7.—
Einjtlne Zecke» m besos-. billig.
Kaiserstr . 133 , 1 Tr. hoch,im Haufe deS Wettkinematoaraph .,Sing . KreuzftL. ueü. d. IL Kirch



Abendblatt . Mittwoch den 4. Jan . 1910 .
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Donnerstag , 5 . Januar : Beginn des diesjährigen

In allen Abteilungen sind grosse Warenposten ausgeschieden und diesmal ganz

v

in

Auf alle im Preis nicht besonders ermässigte

Kinder-Konfektion
Pelzwaren

durchweg
mindestens

Rabatt

Damenkieiderstofle
Blusenstoffe
Aussteuer Artikel

durchweg
mindestens

oder doppelte Itabaltmarken.

Alle Kleider- und Blusenstoffreste zur Hälfte des bisherigen Restpreises.
573

Marktplatz .

Städt . Fisehiiraokt .
Hauvttxarkt : In der Fischmarktballe hinter dem städt . Bierordtbad am

Donnerstag nachmittags von 3 il — 7 Uhr und
Frettag vormittag von 8— 11 Uhr . Große Zufuhr .

Fttialmärkte urch den Verkäufer Oderwald
Weststadt . In dem Hof des Eichamtes , Sophien -
ftratze Nr . 96,98 , am Douuerstag vormittag vou
8 ' ,, — 10 - ,, Uhr .
Oststadt . Auf dem Wochenmarkt in der Georg - Fried -
richstrahe , am Frettag vormittag von 8 ‘|s— 10 ‘| , Uhr .

Karlsruhe , den 4 Januar 1911. 392
Stadt . Schlacht- and Biehhofdirektion.

Tanz -Lelirinstitut
•los . Braunagel , Nowacksanlagel, II

Einzet -Unterrieht, Nachmittags - und Abendkwse.
Anmeldungen r 16967

Von II bis 2 und 5 bis 8 Uhr. Sonntags nur von U bis 2 Uhr.
Mitte Januar Beginn neuer Kurse.

Einfache Schneiderin
sucht noch Kundschaft , pro Tac
Mk. 1.50. 3332 *

Lessingftraße 15, 4 Stock.

Sehr
oute
sendet .
KUbubacb , Ina ,

Kill Di

d. 37 , 39
ver -

c aeg . iliachn . )
_ erkiagen . O -A

Biderach . Württenibera 11 l02a .6 .6

Stangenkäse*rÄfl37t
: (an Unbek nur aeg . Nack

Ganze Mmer
frisch und ausdauernd an Körper und Geist er -
forde . t die heutige Z ' it auf allen Gebieten des
Erwerbs - und Geisteskebi ns . Die Konstitution
soll vor schädlichen Einflüssen bewahtt werden .
Alles was nervös macht und uns re Widerftands -
fähigkett ungünstig beeinflußt , soll dem Körper fern -
gehatten werden . Gleich nüh soll mit einem nahr¬
haften Frühstück eingesetzt werden , mtt einer Tasse
Van Houtens Cacao . Von angenehmem
Geschmack, ist es ein kräftigendes stets gern ge¬
trunkenes erstes Frühstück . Van Houtens Cacao gibt
dem Körper ein Gefühl erhöhten Wohlbehagens .

Karlsruhe
Bureau Degenfeldstraste 5

liefert für alle Vereine u . Zwecke
schone, neue Diplome allerbilligst ,
tlebernahme von Zeichnungen , ins¬
besondere auch für Reklame . Kopien
von Bildern und Vergrößerungen rc.jftf -' Jeder Verein , der die
Firma für Bedarf in das Protokoll¬
buch einträgt , erhält ein schönes~. 3347225.5.4Freidiplom .

MerftitntKimgenl
u . fabrik ^emäße Reparaturen .

Atelier für Pianosonebau .
< ttr Stöhr , Pianoforlebauer

Lager : Ritterstr . 11 . parterre .
RoutiN Kaufmann ,

m allen kaufm . Arbeiten versiert ,w . täal . vormitt . über einige freie
Stunden verfügt , empfiehlt sich zur
Anlegung und Führung von
Büchern , Korrespondenz rc. Dis¬
kretion zuaes . Gefl . Anfragen unt .Nr . B175I2 an die Expedition der
. Badischen Presse " erb . 4 3

Beamten
liefert auswärtiges , erstkl . Maß¬
geschäft eleg . Anzüge u . Paletots
von 50 Mk. an auf Teilzahlung .
Man verlange Besuch des Zu¬
schneiders unter Nr . 11729a durch
die Exped . der „ Bad . Presse " .

JteeOe Heirat !
Geb . Herr , Ausg . der 40 er , in

fest . Lebensstellung , mit mindestens150 ! 0 Mark Einkommen u . über
100 000 Mk . Baarvermögen , sucht
paffende Partie . Damen nicht über
40 Jahre , welche auf glückl. Heim
reflektieren , werden gebeten , ihre
Offerten unter F . f *. 4 ^ 17 an
Rudolf Mosse , Pforzheim ein -
znsrnden . Diskretion Ehrensache .Anonyme Briefe zwecklos. 11833a

Aelteres , kinderloses Ehepaar
(pensionierter Beamter ! sucht

Kind
besserer Herkunft in gute gewissen -
hafte Pflege zu nehmen , mürde
evtl , auch soll es gegen einmalige
Abfindung a .Kindesstatt annehmcn .

Gefl . Offerten unter Nr 81a an
die Exped . der . Bad . Presse " erb .

Guter , bürgerlicher
M tt 'g- und Ade dt sch
in besserem Privatbause der West¬
stadt zu haben . Off . unt . B397 an
die Exped . der . Bad . Press « '

. 8.1
Guten , bürgerlichen

Mittag- und Adendtisch
empfiehlt Privatpension Rüttler ,« aiserftr . 88 . 2 Tr . 3347994.6.3

Einjühr . Freiw .- ' »" a-.3
Examen bestehen intelligente Kauft ute
m. Volksschulbildg . nach sechsmonatl .
Vorbereitg. Interess . erf . Näh . u . F.1764-9
d. Haasenstein & Vogler, A.-G ., Leipzig.

BndWrung.
öanöcBftorrcfponDcni
sowie sämtl . kaufm . Fächer lehrt in

Äbeildkiirsen
erfahrener praktischer Buchhalter
unter Garantie für Erfolg . Viele
Dankschreiben . Offerten unter Nr .
B187 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten . 2 .2

Cand . phil .
erteilt Gymnasiasten in allen Fach .

MWse-llnlmW.
Offerten unter Nr . B47141 an die

Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3 .3
G»ttl hont erteilt Nacht,ilseunrer -
3II1UCHI rtdjt jn Mathematik ,
Physik , Chemie , Französisch , Englisch
Offert , unter B438 an die Exped .
der „ Bad . Presse " .

Tncht. Wirtslente
welche schon ein Geschäft mit
Metzgerei betrieben haben ,
suckien auf 1 . April eine

! Wirtschaft
in Zapf oder Pacht zu über¬
nehmen . gleich ob Stadt oder
Land . 2 .2

, Offerten unt . Nr . B47606 an
die Exp . der „ Bad . Presse " erb .

Restauration
zu verpachte »

in vorzüglicher Lage , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , an tüch¬
tige , kautionsfähige Leute . •

Näh . durch den Besitzer 13a .5.3
A. Mayer , Haupjstrsßt 44,

Offenburg ( Baden

Gutgehehende

Wirtschaft
| ln Turkach zu verkaufen
sover zu vermieten . An -

, chlung gering . Gefl . Off . !
unter r . K. 4001 an Rudoft
Masse . Karlsruhei . B .

Suche iSOSS- ikMM.
auf gutes , rentables Haus als
H. Hypothek « per 1 . April ob. früher
K " '/o Zin» . Offerten unter Nr.

an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten .
2 — 4009 Mark iUWb-
Schätzung auf ein neues Wohnhaus
per Oktober oder später gesucht .
ZinS 5°L. Angebote befördert unt .
Nr . 302 die Exp , der „ Bad . Presse " .

Selteue Gelegenheit.
Ein neuer Wagen für Metzgeroder Milchhönbler wird sofort billig

abgegeben bei Sattler Kerz .Kronen ftr . 1 . Sth » . BS81

in einer Amtsstadt deS badischen
Oberlandes in guter Umgebung ,in welchem seit 20 Jahren ein
Uhren -, Fahrrad - und Näh «
maschtnengeschäft mit Erfolgbetrieben wurde , ist anderweitiger
Unl ernehmungen halber sof . preiSw .
zu verkaufen . Dasselbe ist bei der
Landkundschaft gut einaeführt , u .
des . geeignet für einen Mechaniker ,da wenig Konkurrenz .

Offerten befördert sub . S . C .
5764 Rudolf Hone , 81ntt -
srart . _ 47a .2 . 1

MenlierenD. Pri»a!ha»s
ist wegzugshalber unter günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufen .
Offerten unter Rr . B47968 beford .
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 3.3

\
I .

enthaltend 10 Zimmer und Zu¬
behör . in schönster Lage der
verlängerten Kriegsfratze
gelegen , ist zum billigen Preis

von 34000 Mark
zu verkaufen . Nie wiederkehrende
Gelegenheit .

Offert , unter B166 an die Exped .der „Bad . Presse " erb . 2.2

Msm -Wagtii.
mit abnehmbaren Bock, wegen Auf¬
gabe des Fuhrwerks , sofort billigst
zu verkaufen . 3.1

Anfragen zu richten unt . Nr . 78a
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Hochfeine

TWtzMnM.
Einfpänner ,

leicht , billig abzugeben . 11749a*
Ed . Dürr ,

Luxuswagen u . Automobil -
Karosserien , Fernsprecher 245 ,Colmar I. Eis .

Gasmotor
5 PS ., liegend , in tadellosem Zu¬
stand , billig zu verkaufen .

Offerten an V . Wehrle , Karl -
Frieörichstrahe 2. 371 .2.1

Herrenfahrrad. «SiÄ “
tarl , für 35̂ Mb zu ^

erkal
^

e« .
31 Adlerstr . 82 , stock.

Neue Taschendiwans.
in neuesten DesfinS , nur selbstcm -
gefertigte Ware , bill . zu verkaufen .
33432 Ga . tenstr . 8a » Part .

Strickmaschine neuester Kon -
struktion preiswert zu verkaufen .
B289 .2 .2 Maienstr . 1 a . 5 . St .

Nähmaschine , bereits neu , i
Garaniie zu 40 Mk . zu verkauf
B383 Rüppurrerftr . 8 ^, par

Zu verkaufen
kleine , eis . Holzdrehbank , kleinerer
2 -r8dr . Kastenwagen sehr billig .
B391 Werderstr . 13 , ll . Hof , r .

Zn verkaufen
ist ein gut erhaltener Herd mit
Kupferschiff und ein poliertes
Büchergestell . 18989 .3 .3

Durlacher Allee 10 , 3. Stock , r .

Ueberzieher.
noch sehr gut erhalten , für starken
Mann paff , billig “ ‘
» 429

zu verkaufe »
Adlerstr . 6 , ll , recht ».

B llig zu verkaufeu : £ Hacco -
anzüae , 1 Ueberzieher , Herrenstiefel .Ia. Matzarbeit , fast neu . 83407

Kriegftroste 36 , 2 Treppen .

Gehrockanzug,
sehr gut erhalten , billig abzuaeben .
Zu erfragen unter Nr . B404 in der
Exped . der „ Ba d. Pre sse* .

schwarz . Gehrockanzug .~ 4 m .
Feiner , schwarz ,

bei?. Joppenanzug ,
Weste, eins . Ge

ferner Fra » —
Weste, einz . Gehrock , schöner
Gummimantel , hübsche ueberzieher
für mitll . u . stärkere Figur . Herreu -,Damen - u . Kuaben -EapeS . eleganteTamen -Koftüme für Gesellschaft
u . Maskerade , seid . Kleid billig zu
verkaufen . 83430

Kriegftraße 6 , 2. Stock .

1 Schnauzer ,
Rattenfänger

1 Zwergspitzer ,
2 jungeZwergdachse »
Salz und Pfeffer »

spottbillig zu ver¬
kaufe « wegen Umzug . Tausche auch
Polizeihund . 8) 138 .2 .8

Hundezwinger Mühleck.
Badeu - Bade ».
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Um eins weitverbreitete falsdie Auffassung riditlg zu stellen , bemerke idi . daS leb nicht ausschliefillch reiche und dadurch
kostspielige Möbel und Einrichtungen führe -, ich liefere audt Brautausstattungen ln einfacherer Ausführung , und zwar

äpcisBZifiW, Herpenzimmer , Sciilafzimmep u. HDche ton zusammen 1900 Mfc. an.
16962 Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kautverbindiichkeit .

J. L. Dislelfiorsi
Hotmöbeltabrib

Karlsruhe , Waldstrage 30/32 .

Inhalatorium f
IkOrrlieiiner Soole , trocken s- 1

Hervorragende Heilerfolge bei allen akuten und chronischen sTS'
Erkrankungen der Nase , Rachen . Kehlkopf , Luftröhren , Asthma . § -' 9 ;

Verdauungsstörungen und Skrofulöse . 15329 * 5 ?
Telephon 2368 . Kuranstalt Kriegstr . 2 » . ^

Interessenten Besichtigung gerne gestattet . t -

GS»« O»GO»SS » G» GSKSGSSSSrS
| Privat Tanzlchr-Znstitnt j

"

S
(3ael im Hause) ,»»* jHermann V oilrath , Kmserstr. 235 . (

D Linzri-UtUerricht Nachmittag», und Abendkurse . 1

G * toli }n«p Mir ZMllr -ZMse baldigst erbeten ♦ J
^ OGOGGGSSSG « » S IfttlMM • #

L »e

Schwanenstraße 4
nimmt für die Bedürftige « btt
Stadt dankbar jede <0abe i«
Hausrat . Männer - , Frauen -
und Siinder -Kleider , Wäsch «.
Stiefel :c. entgegen ._ 11132 *

?*kcnftt « r Wfpferfcurort und Wiatersportplatr im S&kwarrwsfd .
775 Meter ü . M.

Starke Besonnung . Wunderbare Alpen &ussicfet .
Günstiges Sksgelärtdc für Anfänger . Kür geübte Läufer grössere
Skrtoarcu auf Lehenkopf KMl Mir ., AhornUopf 1054 Mtr ., WittemJe
1115 Mtr ., Böteberg 12!0 Mtr . , Sprunghügel tmd Weti 'äufe des Skf *
kclods, Skijöring , Rodelbahn . Cisbahn . Oute und billige Unter¬

kunft tu Hotels , Pensionen und Privatwohnungen , Zentralheizung .
Automobilverbindung mit der Station Titisee * -- --------------------

Auskunft durch den Kurvsrein . 11224a

200 m s . Locarno (Südschweiz ) .
Hotel — Pension

Siebenmann .Bevorzugte Winterstation .
Herrliche , geschützte Lage . Prachtvolles Panorama . Modernster Komfort .

Zentralheizung . Loggien. Auf Verlangen Diättisch . 7996a .8 .7
Prospekte durch G . & L » Siebenmann .

- - Gleiches Haus : Hotel Terminus , Locarno . === ==

Erste Deutsche Automobil -Fachschule Mainz !

Chauffeur - Schule .
I Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungsstätte für Führer von Kraft¬
fahrzeugen . Aehestes Institut der Welt . Kostenloser Stellennachweis . |

16404a . Prospekte frei. ■■ 6 .41

Soeben erschienen :
Die

der

Spekulation
Ans dem Inhalt :

Welche Papiere gewählt werden sollten .
Wie man Gewinne erzielen kann .
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann .
Amerikanische Papiere .
Fingerzeige für Spekulanten . 11738a .3.2
Winke für Kapitalisten , rc. rc.

Kostenfrei erhältlich durch :

Brown Safilie & Bro ., 83 , New Oxford Street , London.

jeder Betriebsart liefert

Ad .ZaiserfSn ’“
° STUTTGART .

Indien
gesucht .

Wirsuchen aussichtsreiche Erfindung,gleich
welcher Art, zur industriellen Verwertung .

Diskretion wird schriftlich garantiert
Offerten unter Nr. 64a an die Expedition

.Badischen Presse ".

Verfuhr von WalMterial.
Gr . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion Karlsruhe verdingt die
Beiruhr von ca . 10000 Tonnen
Walzmaterial von den verschiedenen
Bahnstationen zur Eindeckung der
Ärcisstraßen und Äreiswege ihres
Bezirks im Jahre 1911 im Wege
des schriftlichen Wettbewerbs .

Preisangebote sind unter Be¬
nützung des auf dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion erhältlichen
Vordrucks verschlossen und mit der
Aufschrift .. Angebot auf Beifuhr "
versehen bis längstens Montag
de » 16 . Januar , vormittags
16 Uhr . aus diesem einzureichen ,
woselbst auch inzwischen die Be¬
dingungen und Losverzeichnisse
einzusehen sind ._ 187 .2 .2

Ronofartni **1 verfolgt das Prinzip :
„ DCflCIdllUr Schultern zurück. Brust heraus !

Slammholr-
Perfteigerrmgerr .

Das Grohb . Hofforst - u . Jagd¬
amt Karlsruhe versteigert auS
Großb . Wildpark mit Borgfrist bis
I . Oktober 1911 und Gewährung
des üblichen Rabattes

Montag den 9. Januar
auS den Abt . IV . 12 Beierthei .
mer Blöfe , IV . 11a beim großen
Saufang , IV . 17 Blankenlocher
Kühlager und umliegenden Ab¬
teilungen , Distrikte der Forstwarte
Fritz Hetz und Ullrich :

1 Eiche . 689 Forlen I .— IV . Kl .
Mittwoch den 11. Januar ,aus den Abt . II . 28 Heuwegschlag ,II . 14 Kohlplottenschlag und um -

liegenden Abteilungen . Distrikteder Hofjäger Müller u . Schaffer :
770 Forlen I .— IV . Kl .. 4 Pap¬
peln , 1 Akazie , 1 Prunus .
Zusammenkunft jeden Tag früh

! - 9 Uhr im Rathaus in Hagsfeld .
Auszüge aus den Aufnahms¬

listen fertigt Hofjäger Müller im
Schaltcrhaus in Karlsruhe .

Karlsruhe , den 27 . Dez . 1910.
Gr . Hofforst - und Jagdamt .

Holzversteigerung.

fcSsir
Die Gemeinde Bietigheim ver¬

steigert hm Samstag den 7. Jan .in Distrikt I, . Hardtwald , außer¬
ordentlicher Holzhieb : 67 Forlen¬
stamme von 1 .08 Fstm . abwärts ,460 Ster Scheit - und Prügelholzund 2875 Stuck Reiswellen .

Zusammenkunft ist vormittagshIO Uhr am Malscherweg am
Waldeingang . 85«

Bietigheim . 2 . Januar 1911.
_ Der Siemetnderat .
Schm i t t , Bürgermstr .

Nutzholr -
uttb Schlagraum-
Nersteigerung.

Die Stadtgemeinde Ettlingen
versteigert mit Borgfrist bis zum
1 . Oktober 1911 am
Donnerstag den 12. Januar 1911,vormittags 9 Ubr beginnend , auf
dem Rathause aus Distrikt 8
Hardtwald , 21 Lose Schlagraum .Daran anschließend aus Distrikt
1 Abt . 8 = 30 Baustangen
295 Baustangen IL , 395 Hopfen¬
stangen L , 390 II ., 375 III . und
380 IV . Klaffe , 565 Stück Reb -
ftetfen I ., 895 IT . Klaffe und 710
Stück Böbnenstecke ».

Aus Distrikt II Abt . 4—6 =
1 Bucheiistamm II . Klaffe . 146
Eickienftämme II l .— IV . Klaffe .Aus Distrikt III : 4 Eschen . 3
Erlen . 8 Hainbuchen , 15 Eichen ,7 Rotbuchen . 1 Linde und 15
Stück eigene Wagnerstanaen .

Aus Distrikt V : 23 Eichen I .
bis V . Klaffe . 27 Akazien . 1 Erle .
1 Rusche , 2 Hainbuchen . 1 Pap¬
pel , 1 Rotbuche und 23 Forlenab¬
schnitte 1.— lli . Klaffe .

Das ^ Nadelholz ist entrindet .
Alles Stammholz ist an fahrbare
Wege beigebracht .

Vorzeiger des Holzes ist in Di¬
strikt l Waldhüter Taver Frank ,
Distrikt If Hcrman Frank , Di¬
strikt III Eisele u . in Distrikt V
Waldbüter Pfeil . 43a

Ettlingen , den 2 . Jan . 1911.
Der städt. Waldmeister .

. L . Bleßing .

bewirkt durch seine sinnreiche Konstruktion
sofort ssrafis lteiuh;^ 0 . erweitert die Brust!
Beste Erfindung für eine gesunde militär . Haltung
Für Herren « . Knaben gleichzeit . Ersatzf . Hosenträg

Preis M . 4 .30 für jede Grösse .
Bei sitzender Lebensweise unentbehrl . Maß-
ang . : Brustumf ., mäßig stramm , dicht unter
den Armen gemessen . Für Damen ausserd.
Taillenweite . Man verlange illustr . Broschüre .
Joh. Unterwagner , 18625102

prakt . Bandagist u . Orthopädist , Kaiserpassage 22 —24 .

1/

Diwans !
Zirko 30 Stück sehr gut gearb .

Diwans in Stoff . Plüsch . Mo »
«nett « « . Kameltaschen « erden
zu äußerst billigen Preise « ab¬
gegeben . Rur selbstanaefertigtr
prima Ware , bei 15726 .10 10

Lud . Selter ,
Walbstraße 7.

D
finden diskrete Auf-

j {| ] Q | ] nähme und sorgsamste
nfilöll Verpflegung in Privat»

EntbtnvungSbetm von
Frau .Hüller . Hebamme , Straß -
onrg i. Gis . . Helenengaffe 16. ,Mao

MACHT DAS LEDER
GESCHMEIDIG '

GIBTWASSERDICHTEN
HOCHGLANZ!

derWrlt !

FÄRBT
NICHT ABI

^ AngŜ OHNE
KONKURRENZ!

Frisch einiressend:
r* t *

in
| Preise für diese Woche : |

Rordfee «

Angel-Schellfische !
kleine Schellfische !

Pfund 25 Pfg .

große Fische

Pfund 3 ® Pfg .

Ferner :

feinste gewässerte
Stoctrfische
per Pfund 25 Pfg .

! 2 . 1 empfehlen 370

Ffanntiuch L
© . m. b. H. Hi

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Größeres Restaurant hbin Pforzheim
mit Saal , Kegelbahn, Gaststallung , sehr schöner großer Wohnung
und dinglicher Wirtschaftsgerechtsame, per I . April an tüchtige ,
kautionsfähige Leute zu verpachten .

Gefl . Angebote unter Nr. 11787 a an die Expedition
der „Badischen Presse* .

werden zu den höchsten Preisen"
angekausi. ~
61970 * Zubringerstraße 88 . »

Kolonialwaren -, Delikatessen -, Wein- und
Materialwarenhandlung , Kaffee-Rösteret. -
In einer der bedeutendsten Handels - und Industriestädte Süd¬

deutschlands , haben wir ein seit 80 Jahren unter gleicher Firma be¬
stehendes . erstes Kolonialwaren - , Delikateffen - und Materialwaren -
Keschäft , mit eigener Kaffee -Rösterei , mit 3 - bezw . 4stöckigem, massiv
gebauten , für die erwähnten Branchen mustergiltig eingerichteten
Doppelwohnhause , gegen eine Anzahlung von mindestens 100 000 M
zu verkaufen und je nach Wunsch des oder der Herren Käufer zu be¬
liebiger Zeit zu übernehmen . Das Geschäft befindet sich in zentraler
Lage am Eingang zum Marktplatz und ist von zwei der belebtesten
Straßen der Stadt zugänglich . Die gesamte Besitzung umfaßt eine
Grundfläche von 620 Om . und ist vollständig gewölbt unterkellert ,mit versch. Abteilungen für Faß - und Flaschenweine . Im Parterre
ist ein der Bedeutung des Hauses angemessener , großer Laden , mit
anstoßendem Kontor und in der Fortsetzung sind die versch. Magazin¬
räume für die mannigfaltigen Warenbestände enthalten : alle Räume ,dom Keller bis in die obersten Wohnungen , sind mit elcktr . Beleuch¬
tung ausgestattet . In den oberen Etagen befinden fich moderne Fami¬
lienwohnungen mit allen neuzeitlichen Bequemlichkeiten , die seit
vielen Jahren zu guten Preisen ständig vermietet sind . Neben dem
Hauptgeschäft bestehen noch drei Filialen an versch. Enden der Stadt ,die nack Bedarf in den gleichen Branchen unterhalten werden . Das
Geschäft wäre daher für 2 jüngere , tatkräftige Kaufleute besonders zu
empfehlen , weil dasselbe von Jahr zu Jahr eine aufsteigende Ten¬
denz erfährL Kostenfreie Auskunft erteilt das Südd . Gesch.- und
Hhp . - Berm .-Jnstitut , Stuttgart , Moltkestr . Nr . 20 ._ 56a

Heiserkeit , Katarrh u . Ber
schleimung , Krampf - und
Keuchhust .. a . d . seinschmeck.

Leckllf eines Wch- iinii GWWiises.
In einer bedeutenden und aufblühenden Industrie - , .Kur - und

Fremdcnftadt mit 11000 Einwohnern . Hauptknotenpunkt des Schwarz¬waldes , ist « in vor 10 Jahren neuerbautes , massives Wohn - und Ge¬
schäftshaus , bestehend aus 3 Wohnungen , Kontor , Magazin , gewölbteKeller . Garten , Hofraum und massivem Stall,evaude für 3 Pferde ,GaS und elektr . Lrcht. Zentralheizung

wegen Todesfall
sofort preiswert unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen .Das Objekt eignet fich seiner günstige » Lage wegenstdirekt am Bahnhof )und Räumlichkeiten zu einer Weinhandlung , Mosterei oder Fabrik¬betrieb , da genügend und billige Arbeitsf cäfte vorhanden sind , besondersaber auch zu einem Kolonialwaren - Engros -Geschäft , da ein solchesam Platze und in der ganzen Umgebung fehlt . .Kostenlose Auskunft
und Beschreibung durch daS 6öa .3 . l

Sdjfflorjfflfiliiec znMgbilien -Bureau, Minzen i. %.

Brust - Carameüen
mit de« „ Drei Tannen " .

not . begl .
Zeugn . v.
Aerzten

, » . Privat .: verbürg ,
den sicheren Erfolg .
Patzet 2S Pfg . , Dose 5« Pfg .
Zu haben in Karlsruhe in

, in ßen Apotheken und bei
l VI . Erb am Lidellplatz .
EmilRicht«r,ZäHringerstr .77

! Franz Oesterle . 9507a .22 .10
Sa 1.. Läng , Kaisers « . 43 .
J . Lösch, Herrenjtraße 35.

. RudolfLanger.üSafbfiornftr . 4
, J . Mflssle.
I Th . Walz , Kurvenstraße 17.
i Otis Fischer, Rud . W. Lang ,

Kcnserftraße .
Piam.kuch & Co . . 6 . m. b. H.

! Gotifi '. Hoferer , Schilleritr . 33
| Ludwig Biihier , Drdgerie .
j Lachnerstraße 14.
I StrauffvrogerieinMühlburg .

GeschSftshans-Berkauf.
In Kcrlsrnlic i . IS . , in allererster zentraler Geschäfts - und

Vermietslage der
Sff - Kaiferftraße (Gchatteuseite ^

"Wg
ist ein neueres , elegantes , sehr rentables Haus , für jedes Ladengeschäft
geeig net , besonderer Umstände wegen billig zu verkaufen . _SE " Nie wiederkehrende Gelegenheit .

"WA
Offerten unter Nr . B165 an die Expedition der „Bad . Preffe "

. 2 .2

Wintersport - Artikel
ln bester Qualität

- Pri
direkt an Private . I
Praehtkatalog I

400 Seiten stark I
_ gratis und franko . |

Lyra-WerkeHermann Klaasnoo
inPrenzlau . PostlachKr. S . 142.

Durch Post ! , komme zu jederz . B387
0s§ 8ueh rum Totlachen

in allen Größen .
Pferdedecken, wÄm,

wafferdtchte u . lernen , 14.3
offeriert zu den billigsten Preisen.
H. Weil - Frank , Kehl a . Rh .

enth . pikante gepteff
i.Vortras

Witze .
hochinter „ ged .Vorträge , gute
drollige Couplets , allerhand ,
derbeHumor „ zündendeAnrk - -
doten «sw : Für jed . t Schatv :
kästi - d- Humors - fr n. M lja
Viele Anerk . Ori#^Un*efc». Nur
z. bez. v. E. Horschic , Vertage
Dresden • Tolkewltt . n «.

[UiUonrl
Brikeis

Billifler als SteiiAoto

Lis! Li»!
Welche Brauerei würde schöne

Natureis abnehme » . frei Wag«
Brauerei zu 20 Mk. 200 Zentners

Offerten unter Nr . 77a an
Expedition der . Bad . Pretze " .
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Gerichtszeitung.
-j- Karlsruhe , S , Zan . Das hiesige Oberlandesgericht hat ein »ehr

bedeuffames Urteil über ine Berechtigung der « tcRe m » «9« °°n
« istständen gefällt . Der Direktor einer Krankenkasse hatte den
BottsfreunL " verklagt , weil dieser scharf warnend gegen dre Kasse

und den Direktor vorging . Das Schiiffengericht und das Landgericht
sprachen frei , aber die Sache kam bis vor -das Oberlandesgericht . Die¬
ses schließt sich im wesentlichen dem Schöfsengeruhtlin . Ausden Ent -
scheidunasarunden ist hervorzuheben : Der verantwortliche Redakteur
« nieste den Schutz des 8 193 nur dann , wenn er ein eigenes oder we¬
nigstens -in ihn nahe angehendes berechtigtes Interesse gewahrt habe .
Dos sei aber hier geschehen. Die Abonnenten des „Volksfreund . die
nach der Feststellung des Landgerichts zu den an dem Hilfskassen-
weien interesiierten Kreisen gehören , dürfen erwarten , in dem Blatt
über solche, ihre Lebensinteresie berührende Vorgänge unterrichtet zu
Werden , um so mehr dann , wenn die behördliche Aufsicht die Macht
incht hat , Schädigungen des Publikums durch derartige Unternehmun¬
gen zu verhüten , wie das Landgericht es annimmt . Der Angeklagte
entsprach daher einem eigenen Interesse , seinem Interesse an einer
den Erwartungen der Leser entsprechenden Führung des Blattes . Der
Angeklagte hat somit in Wahrnehmung eines berechtigten Interesses
gehandelt . Im werteren heisst es : „Eine erfolgreiche Warnung vor
einer weiteren Gründung des Prioatklagers bedingte eine moralische
Kennzeichnung desselben.

" Dass der Artikel eine ' Beleidigung in der
Form nicht enthält , ist vom Landgericht ohne Rechtsirrtum angenom¬
men worden , die Freisprechung somit gerechtfertigt , und die Revision
wird zurückgewiesen . Dieses Urteil wird allgemeine Zustimmung
finden.

Die Haftpflicht der Stadt für Einrichtungen und
Anordnungen im flävtrschen Schkachthause .

js . Freiburg , 3 . Jan . Am 21. Januar 1807 verunglückte der
Metzger und Lohnschlächter Kaftinger im Schlachtbause der Stadtge¬
meinde Freiburg dadurch, dass er von dem mit dem Töten der Tiere
beauftragten B - versehentlich mit dem 3 Kilogramm schweren Ham¬
mer einen Schlag auf den Hinterkopf erhielt . Das Abschlachten der
Tiere fand in der sogenannten Tötebucht , einem 30 Quadratmeter
grossen Raume statt . Kastinger hatte neben anderen Tieren an dem
fraglichen Tage 8 Schweine zu schlachten . Nachdem B . ein Tier durch
einen Schlag auf den Kopf betäubte , wurde es von K . sofort abge¬
stochen. Nach Abfangen des Blutes schlug V . ein anderes der in der
Tötebucht befindlichen Schweine Als V . meinte , dass Kastinger mit
dem zweiten bald fertig sei, schlug er das dritte Schwein . Er traf
das Tier aber nicht kräftig genug , so dass es ein Stück davonlief . Nach
einem zweiten Schlage sank das Tier in die Knie und fiel mit dem
Kopf auf dasjenige Schwein, bei dem Kastinger noch mit dem Ab¬
zapfen des Blutes beschäftigt war , dem B . dabei den Rücken zu¬
kehrend B . zog das schlecht getroffene Tier an einem Lauf etwa
einen halben Meter zurück und holte zu einem dritten Schlage aus .
Im Augenblick des Zuschlagens wendete Kaftinger plötzlich den Kopf
etwas nach hinten und erhielt dabei den oerletzenden Hammerschlag.

Für die llnfallsfolgen macht Kaftinger die Stadtgemeimde Frei -
bnrg als Inhaberin des Schlachthauses verantwortlich . Der Anspruch
wird besonders auf § 831 B . G -B , gegründet , einmal auf die mangel¬
hafte Sorgfalt bei der Auswahl des zum Töten der Tiere bestimmten
55., sodann aber auf Auherachtlassung der im Verkehr erforderlichen
Sorgfalt bei der Beschaffung der Gerätschaften und der Leitung der
Tätigkeit . Der erster« Einwand erledigte sich durch den Nachweis , dass
die Beklagte in dem B . eine brauchbare Persönlichkeit angestellt hatte .
Bezüglich des zweiten Klagegrundes aber kommt in Betracht , dass die
Stadtgemeinde dafür hätte sorgen müssen , dass in dem engen Raume
von 38 Quadratmetern nicht 8 Schweine auf einmal hineingelassen
und nacheinander geschlachtet wurden .

Das Landgericht Freibnrg wies den Anspruch des Klägers ab,weil allein i« n R, die Schplj ^ an dem Unfall ^treffe. . Dagegen hat
das Oberl andesgericht « «rtarnhe die' beklagte ' S tad ttzemtzinde »er«
«rteilt , den Kläger schadlos zu halten . In den Entscheidungsgründen
legt das Oberlandesgericht dar es fei nicht zu leugnen , dass den B .eine Schuld an dem Unfall treffe , als er den weiteren Schlag in der
Rahe des Klägers ausführte . Rach den Bestimmungen der Schlacht-
Hausordnung aber könne es keinem Zweifel unterliegen , dass die be¬
klagte Stadt die Gerätschaften zu beschaffen und den Schlachthaus »
betrieb zu leiten hat . Es sei von den Aufsichtspersonen geduldet
worden, dass Schwein« in grösserer Anzahl in die Tötebucht getrieben
wurden , trotzdem das Schlachten in dem engen Raume erheblich er¬
schwert werden musste , wenn fortwährend di« übrigen noch nicht ge¬töteten Tiere frei umherliefen . Diese Gefährdung der Sicherheit des
Echlachtbetriebes habe die beklagte Gemeinde zu verantworten . Ein
mitwirkendes Verschulden des Klägers verneint das Oberlandes -
gericht, weil er die Vorgänge hinter sich nicht beobachtet habe und
weil er auch nicht habe voraussehen können, dass B . den verhängnis¬
vollen Schlag in der Nähe führen werde . Gegen das Urteil des Ober -
landesgerichts Karlsruhe hatte die beklagte Stadtgemeinde Revision
beim Reichsgericht eingelegt . Der 3 . Zivilsenat des höchsten Gerichts¬
hofes konnte sich den Rsvifio-nsangriffen aber nicht anschlietzen und er¬
kannte deshalb auf Zurückweisung der Revision.

Tanz- Kurs.
Zu den 377

Maskenbällen
lernen Sie noch tanzen, wenn
Sie sich jetzt zu einem Kurse

anmelden.

H. Landmesser, L ,
Kaiserstr . SS (Laden ).
NB. Beliebte gut bürgerliche

Kurse bei massigsten Preisen
und leichtfasslicher Methode.
Viele Dankschreiben und beste
Referenzen , auch von Vereinen.

SchiffSrrachrichte« des Norddeutscher , Lloyd
Mitget . durch Paffagebüro v . Kr . Kern . Karlsruhe , Karkfriedrichstr. 23

<P Bremen , 4. Jan . Angekommen am 1 . Jan . : „Roland " in Rew -
Otteans . „Heidelberg" in Cantos . 2 .Jan . : „Westfalen " in Heidel¬
berg . „Rhein " in Bremerhaven . „Barbarossa " in Genua . „Thürin¬
gen" in Suez . 3. Jan . : „Bülow " in Shanghai . Abgegangen 1. Jan . :

. ^Lothringen " in Albany . 2 . Jan . : „Gneisenau " in Fremantle .
.Prinzregent Luttpold " in Southampton .

£

1!

Invaliden'
Geld -Lotterie !

Ziehung 21. Januar 1911.
Gesamtgew. bar Geld440001

Hauptgew.

20000M .
27 Gewinne11000

2900 Gewinne13000
IncälM \ 11 Lose 10M .LU5d ■ HI»; Port.uuList.30 Pf.
empfiehlt Lotterie- Unternehmer

J . Stürmer
Strassburg I.E., Langestr.107,1
In Karlsruhe : Carl Gfitz ,
Hebelstraeee 11/15, Gebr .
Göbrlnger , Kaiserstr.60 ,
E. Sekiawassfir , Amalien-

Hl straese 22 . 11455a .13.13

WinterSportler
finden im evane. Pfarrhaus in
( iersbach , A. Schopfheim , gutePension , Großart . Gelände, 800 bis
1000 in hoch . Für gebild. Frl. auch
Gelegenh. z . Erl, aller häusl. Arbeiten.
Fvock- u Geyrock- Auzttge
sowie Theater - Kostüme verleiht
Phil . Hirsch, Bteiwftr. 2. 8347231 .10.7

Harmonium - Unterricht
wird erteilt bei massigem Honorar

Offerten unter Nr . 8338416 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.
NorlfipoU 8>ng am Dienstag'OeUfimi mittag eine Brochemit einem Herren - Porttät auf dem
Wege Werderftr . zur Karlfriedrich-
stratze , von da zurück durch Bahn-
hofstr. . Marienstr . zur Werderftr .Der ehrliche Finder wird gebeten,dieselbe abzugeben B425

Werderstr , 100 , Stb . 3. St .
D* ' Verloren -WO

Am 3. Januar 1911 wurde ein
Portemonnaie mit ca. 16 JC In -

ZU verkaufen .
Me durch den Ladenumbau im

Hause , Adlersttasse 12, freiwerden¬
den 3 Stück 1x2,75 in im Lichten
grosse» Schaufenster in Holz -
rahmen mit Rolladen, 4 Stück Holz-
fenster, 1,00X1 .89 m groß, einschl .der Steingestelle u . Holzläden, die
Ladentüre u. die Ladeneinrichtung
sind billig zu verkaufen. 367
Näh. Erbprinzenstr . 9, im Büro .

Unser

lnventur=Verkauf
beginnt

Mittwoch den 4 . Januar 1911 .
■ -- ■
Kaiserstrasse 166

GEBRÜDER HIRSCH
Einziges Spezialhaus für Tuche am Platze ,

Nach beendigter Inventur unterstellen wir unser guttfortiertes 'Lagertdnem Rätmtungsverkaufzu ausser¬
ordentlich reduz. Preisen u . gewähren ausserdem

10 Prozent Skonto .

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend ioV2 Uhr entschlief sanft nach kurzer Krank¬

heit mein innigstgeliebter , treubesorgter Vater

Herr PriÄ Ms . Sch&lhlllüCllSP
Stadtverordneter and ImpeHtsr des städt. {Srnienpfriindneriiauses

im 66 . Lebensjahre . 365
Um stille Teilnahme bittet:

Der tieftrauemde Sohn :

Adolf Schuhmacher
Inh . d . Fa. Carl Büchle.

Karlsruhe , 4. Januar 1911 .
Die Beisetzung findet Freitag, nachmittags 3 Uhr , von der

Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Beiertheimer Allee 5.

Unseren lieben A. H., A. 5 , und I. B. I . B . sowie
Freunden und Bekannten der Verbindung machen
wir hiermit die traurige Mitteilung, dass unser
lieber A. H.

Kommerzienrat

Dr. Fritz Engelhorn
(1873/74)

am 3. Januar in Mannheim sanft entschlafen ist.
Karlsruhe , 4. Januar 1911 , 94

Die akad . Verbindung Palatia
B i . : B. Bilfinger XX

~

Todes -Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten geben

wir die traurige Mitteilung , dass unser lieber Gatte,
Bruder, Schwager und Onkel

Josef Braun
Bauunternehmer

honte früh plötzlich und unerwartet im Alter von
nahezu 41 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frieda Braun , geb . Bopp.
Karteruhe , den 4. Januar 1911.
Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag

7*4 Uhr vom Friedhof in Mühlbarg aus statt.
Tranerhaus : Jollystrasse 17. 336

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern lieben

Bruder und Onkel 372

Adolf Schultz, MiMItlll
nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von 52 Jahren in
die ewige Heimat abzurufen . Um stille Teilnahme bitten :

Die trauernden Geschwister.
Karlsruhe , 3. Januar 1911 .
Die Beerdigung findet Freitag vormittag 11 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Bismarckstrasse 75.
Blumenspenden wolle man bitte im Sinne des Ent¬

schlafenen unterlaffen .

[rartiele,
werden rasch und billig angefertigt in der

Druckerei der „ Badischen Presse 1

WierordM
Heissiuft- und

Dampfbäder
(irifche, römlfche und ruffifche

Dampfbäder), 14092

in Liebt
Damenbadezeit : „Montag und

Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags “.

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags von 8 — 12 Uhr“.

Die Zierde
des Mannes

Belebt den Haarwuchs ;,
SchaFFF volles und üppiges
Beseitigt Haarausfall

- > „ und KopEschuppen '

2S

ssnden frdl . Aufnahme
-I/Ulllvll h ein . Hebamme . Straft .
Diskr . Auch briefl . Rat in all . Fall .

krau Swart, Ceintuurbaan 121 ,48a Amsterdam . 25.1
Beamter . 35 I ., evg . , Res .-Off ..

wünscht Ehe
mit häusl . erz ., hübscher, j . Dame
m . Beim . Ausfuhr ! ., nichtanonhme
Nachr . m . Bild erb . u. Nr . 91a an
die Exped . der „Bad . Presse ^ erb .
Strengste Diskr . zuges. Bild zurück.

Selbstgeber hat B443
5000 Hark

auf 2 . Hhp . fof . auszuleihen . Off .
Weltzienstr . 21 . 3 . Stock, rechts .

ftgeleist .
gebrauchte , gut erhalten , mögl .
0,60 Meter Spurweite , nebst einigen
Kipp - bezw . Plateau - Wagen zu
kaufen gesucht. Offerten mit An¬
gabe der lfd. Zahl re. an die Ex¬
pedition der „Bad . Preffe " erbeten
unter Nr . 42a. 3.2

Ein gut erhalt . Damenkostüm
iSchneiderarbeit ), ein schwarzes
Tuchkleid, ein grün , Prinzeßkleid ,
verschiedene Blusen , ein Knaben¬
anzug und ein Paar Stiefel für
7 fahr. Jungen , billig abzugeben .
380 _ Ritterstr . 6, pcrrt.

Prima Heu
zirtza 200 Zentner

zu verkaufen. Offerten mit Preis¬
angabe zur Weiterbeförderung unt .
Nr 76a an die Exv . der „ Bad .
Presse " erbeten. 3.1



Sette 8
Die Aenderung der staatlichen Gin¬

kommenbesteuerung.
tb Karlsruhe , 3. Jan . Unter der auf dem letzten Landtag be¬

schlossenen Aenderung des Einkommensteuergesetzes erscheint die Ver¬
einfachung, welche das Gesetz bezüglich der Berechnung der Steuer¬
schuld erfahren hat , als die wichtigste Neuerung . An die Stelle der
bisher vorgeschrieben gewesenen und sonst schwer verständlichen Um¬
wandlung des Einkommens in einen sogenannten Steueranschlag , aus
dem der Steuerpflichtige ohne weiteres seine Steuerschuld erseh-n
kann . Mit dieser Reform tritt eine Erhöhung der Einkommensteuer
»m rund 13 Prozent ein , wodurch der Gesamtertrag der Einkommen¬
steuer von jährlich 17,5 Millionen Mark auf 19,8 Millionen Mack
gesteigert wird .

Da indes der neue Tarif weniger Steuerstufen als bisher vorsiebt
(bisher wurde für je 100 M Einkommen ein besonderer Steueranschlag
gebildet , während künftig erst bei einer Einkommenserhöhung von
200 , 300 oder 400 Ji eine neue Steuerstufe beginnt ) , so ist die Er¬
höhung der Besteuerung für die Einzeleinkommen innerhalb einer
Steuerstufe natürlich sehr verschieden . An der Untergrenze ist sie
am stärksten und am geringsten an der Obergrenze . Beispielsweise
gehören die Einkommen von 3000 , 3100 und 3200 Ji , die seither drei
verschiedene Steuerstufen gebildet haben , künftig der gleichen Steuer¬
stufe an . Die Mehrbelastung beträgt für die Einkommen von 3000 Ji
21,2 Prozent , für solche von 3100 Ji aber nur 13,6 Prozent und Tür
die Einkommen von 3200 ■« sogar nur 7 Prozent . Der neue Tarif
bringt eine kleine Entlastung der geringen Einkommen und ist starr
progressiv ausgestaltet , ex steigt bis zu einer Höchstbelastung von 5
Prozent an , die bei 100 000 Ji Einkommen erreicht werden . Im
Finanzgesetz wird alljährlich bestimmt, welcher Prozentsatz nom Ncr -
malsteuertarif in einer Budgetperiode zu erheben ist . Für das Jahr
1911 kommen 10 Prozent des Normalsteuertarifs zur Erhebung .

Der staatliche Normalsteuertarif bildet aber auch die Grundlrge
für die Heranziehung des Einkommens zur Gemeindebesteueenng und
zu den kirchlichen Steuern . Hier handelt es stch laut „Str . P .

" aber
nur darum , das bisherige Beizugsverhältnis aufgrund des Rormal -
steuertarifs umzurechnen. Dabei ergibt sich als erfreuliche Folge der
neuen Bestimmungen , daß die Gemeinden und Kirchen an der Pro¬
gression des Normalsteuertarifs in vollem Umfang teilnehmen , wäh¬
rend dies bisher bei Einkommen von über 25 000 Ji nicht der Fall
war . Bei der Eemeindebesteuerung handelte es stch zunächst .darum ,
zur Vermeidung einer allzu großen Lastenverschiebung das Verhält¬
nis , in dem die Liegenschaftswerte und die Einkommen zu den Um¬
lagen (Gemeindesteuern) bisher beigezogen wurden , möglichst beizn-
behalten . Nach dem bisherigen Verhältnis entspricht einer Umlage
von 1 4 auf 100 Ji Steuerwert des Liegenschaft?- und gewerblichen
Betriebsvermögens ein Betrag von 1,6 4 Umlage auf 1 Ji Steuersatz
des Einkommensteuertarifs . Da diese Zahlen aber aufgrund von
Durchschnittsberechnungen ermittelt wurden , so werden die großen
Städte bei Zugrundelegung der Durchschnittssätze einen Mehrertrag
an Umlage erzielen , während stch bei den kleinen Gemeinden voraus¬
sichtlich ein Ausfall ergeben wird . Zur Verhinderung solch uner¬
wünschter Ergebnisie kann daher die Gemeinde mit Staatsgenehmi -
gung beschließen , daß bei 1 4 Umlage von 100 Ji Steuerwert des
Liegenschafts- und Betriebsvermögens nicht weniger als 1,3 4 bis zu
höchstens 2 4 Umlage von 1 Ji bes Einkommensteuertarifs erhoben
werden . Damit das Einkommen der Beamten aber nicht zu sehr be¬
lastet wird , ist im Gesetz vorgesehen, daß sie nicht höher als mit
einem Satz von 3 Ji (bisher 2.50 Ji ) von 100 Ji Einkommen zu den
Gemeindeumlagen beigezogen werden dürfen .

Für die allgemeine Kirchensteuer mutzte bisher bei einem Steuer¬
fuß von 1 4 aus den Liegenschaftswerten mindestens 24 4 auf 100 Ji
Einkommensteueranschlag erhoben werden . Nach dem gleichen Umrech -
nungsmodus entspricht diesem Verhältnis 7 4 auf 1 Ji Einkommen¬
steuersatz . Neu bestimmt wurde durch eine Verordnung des Kultus¬
ministeriums , daß Einkommen bis zu 1100 Ji vom Beitrag zur allge¬
meinen Kirchensteuer befreit sind . Bezüglich der bereits für das Jahr
1911 genehmigten Voranschläge für die örtliche Kirchensteuer, die
Kreisabgaben , Handelskammerbeiträge usw. sind besondere Ueber-
gangsbestimmungen erlaßen worden.

Ein vadener vrauherr und Maler in Amerika.
— Karlsruhe , 4 . Jan . Der Brauerei -Besitzer William Peter in

Union Hill bei Newyork, ein Sohn des badischen Städtchens Achern,
dessen Familie 1848 nach Amerika auswanderte , hat es daselbst nicht
nur als hervorragender Industrieller zu Ansehen und Bedeutung ge¬
bracht . sondern auch als ausübender Künster . Eine Würdigung dieses
trefflichen, nunmehr im 79. Lebensjahre stehenden Mannes , die wir
in einem Newyorker Blatte finden , wird hier umsomehr interessieren,als Herr Peter von seinen vielen Besuchen in der Heimat , der sein
Herz treu zugewandt blieb , im badischen Lande auch in größeren
Kreisen nicht unbekannt ist . Die amerikanische Zeitung schreibt nun
über William Peter in einem besonderen Artikel :

Wir leben im Zeitalter und im Lande des Kommerzialismus .
Alles ist Geschäft . Jeder strebt nach Geld . Namentlich ist das in
Amerika der Fall . Die ganze Nation jagt wie wahnsinnig hmter dem
allmächtigen Dollar her. Erfrischend wirkt es darum , auch im Dollar¬
land Menschen zu finden , die andere Werte zu würdigen wissen .Denen das Dasein ohne Ideale leer sein würde . Die ohne Befriedi¬
gung ihres Kunstbedürfnisses das Leben nicht des Lebens wert er¬
achten würden .

Solch ein Mann ist W m Peter , Brauherr und Kunstenthustastvon Union Hill , N . I . Die Maleret ist feine Passion . Sie ist das
erhabene Altenteil , auf das er sich nach einem arbeitsreichen Leben
zurückgezogen . Und seiner Passion huldigt er mit wahrhaft jugend¬
lichem Feuer . Nicht allein malt Herr Peter selbst — und von Kennern
werden seine Gemälde hoch bewertet und geschätzt —, sondern er
macht auch jedes Jahr eine Reise über den Atlantischen Ozean, um in
den großen Galerien des alten Vaterlandes die unsterblichen Schöp¬
fungen der alten und der neuen Meister zu bewundern . Und in
Kunstkreisen unterhält man stch mit Vorliebe mit dem bescheivenen ,stillen , ernsten Mann , der den andern Besuchern aus dem Dollarlande
so unähnlich ist , und dem wirklicher echter Kunstenthusiasmus aus den
treuen , ehrlichen Augen spricht.

In s' inen Ansichten über das von ihm selbst Geschaffene wider¬
spiegelt sich immer nur die Frage , ob es ihm gelungen , die gestellte
Aufgabe zu lösen. Und das Erstrebte wurde fast stets erreicht !

So sind — um nur auf einige der Bilder ein Streiflicht zuwerfen — zwei, in Bezug auf Dimension kleine Gemälde , in der in
entsprechenden Räumen untergebrachten Privatgalerie bemerkbar :
„Mein Schwarzwald " und „Mein Heimatland ". Diese beiden
Kabinetsstücke sind in poetischer Auffassung sowie in Farbentechnik
wahre Meisterwerke. Dasselbe kann man von den gefühlvoll empfun¬denen „Morgenschimmer" und „Abenddämmerung " sagen. Nicht min¬der künstlerisch wertvoll ist eine „Landschaft mit Fichtengruppe "

, die
durch einfallende Sonnenstrahlen gelichtet ist . Ueber den kommer¬
ziellen Wert dieser Kunstschätze befragt , sagte der Meister bescheiden :
„Ach was Wert , ich bin doch zufrieden , daß ichs zustande brachte . . ."

Trotzdem sich in der Sammlung einzelne prächtige Stilleben be .
finden , so liegt doch offenbar das Talent des Künstlers auf dem Ge¬
biete der Landschaftsmalerei . Da ist kein fllavisches Kopieren der
Natur , sondern eine künstlerische Reflektion derselben. In ganz be¬
sonderem Grade tritt dies in der fast dramatischen Wiedergabe von
„Bergland " und „Wasser im Gefall " hervor . Trotz dem Widerstreben
des allzu bescheidenen Künstlers ist es zu hoffen, daß einzelne Stücke
aus seiner privaten Sammlung einer öffentlichen Gemäldegalerie
einverleibt werden . Darauf wollen wir hiermit aufmerksam gemacht
haben .

Noch einige chronologische Angaben über Herrn William Peter :
Gebor . wurde er am 17. März 1832 in Achern in Bade «. DasLeickmen

B n d i f kh r Kresse . NVendSkaft. SMkwoch tat 4. %*u. 191t ,
lernte er im Herrenhuter Institut in Königsfeld . Als Lebensberuf
erwählte er das Braugewerbe . 1850 kam er nach Amerika und im
Laufe der Zeit etablierte er feine eigene Brauerei in Union Hill ,New Jersey . Sein Bier , das Peterbräu , ist im ganzen Land berühmt .Vor zwanzig Jahren machte er in den Eatskills die Bekanntschaft des
Professors Eglau (Bruder des Kapitän Eglau in Karlsruhe . D . R .) ,der ihn auf sein großes Talent aufmerksam machte, zum Wohle der
Kunst. Das Deutschtum in Amerika aber und die Stadt Achern in
Baden können auf William Peter stolz sein.

Uon der Krrftschiffahrl.
(7 ) Mannheim , 4. Jan . Der Flugsport kommt hier durch die Be¬

mühungen des Mannheimer Flugsportklubs in Schwung . Ein Mit¬
glied des Klubs errichtet unter der Firma „Heß -Aviatik , Erste badische
Fliegerschule", auf dem Exerzierplatz bei der Erenadierkaserne eine
Fliegerschule. Ein vorzüglich ausgebildeter Flugnreifler ist für den
hiesigen Unterricht bereits engagiert . Mehrere Offiziere find schonals Pilotenschüler vorgemerkt. — Inzwischen ist in aller Stille in den
Werkstätten der Flugfahrzeugbauftrma Gebrüder Schmitt ein eigen¬
artiger Flugzeugtyp fertiggestellt worden . Der Apparat , ein zier¬
licher Eindecker , ist nach den Grundsätzen des sog . „Elastikflugsystems"
durch den Mittnhaber der Firma , Flugtechniker Otto Schmitt , erbaut .Der Erfinder setzt auf den Apparat , mit dem schon in den nächsten
Wochen Probeflüge unternommen werden sollen , große Hoffnungen.Vor allem soll der Absturz beim Versagen des Motors vermieden
werden. Durch die Anordnung feiner Flächen und durch die auto¬
matischen Steuerorgane soll der Apparat allen Windstörungen ge¬
wachsen sein. Mehrere Apparate , die im Bau begriffen sind , sollenbereits an den nächsten Ueberlandflügen teilnehmen .

= Newyork, 3 . Jan . Die Gebrüder Wright fordern in einem
Rundschreiben an die Flieger ihrer Maschinen diese auf , künftighinalle tollkühnen, nach Sensation ttachtenden Aufstiege zu vermeidenund ihr ganzes Interesse der steten, stufenweisen Entwickelung des
Flugsports zu widmen . Die Kosten des Leichenbegängnisses des kürz¬lich tödlich verunglückten Fliegers Hoxseq werden von den Gebrüdern
Wright bezahlt. Weiterhin haben sie der Mutter des verunglücktenWright -Fliegers eine lebenslängliche Rente ausgesetzt. — Auch der
Präsident des Nordamerikanischen Aeroklubs , C . B . Bishop , veröffent¬licht ein Rundschreiben, worin er es als die Aufgabe des kommenden
Jahres für die Aviatik bezeichnet , durch Geschicklichkeit und Ausdauerdie Konstruktion der Flugmaschinen zu verbessern und zu festigen.

Wetterbericht de» Zentralbur . für Meteorologie m.
vom 4. Januar 1911.

Das Hochdruckgebiet über Nordosteuropa hat noch weiter
nommen und weist nunmehr Barometerstände bi» zu 783 Milli «
auf : zugleich hat es einen Ausläufer bis zu den britischen Inf ,
entsandt . Nach Süden hin nimmt der Luftdruck rasch bi» zu eine*]über Unteritalien gelgenen Depression ab . Da » Wetter ist in Mit
europa bei nördlichen bis östlichen Winden trüb , stellenweise fSS
Schnee, doch liegen die Temperaturen meist noch über dem Gef
puntt . Im Kern des hohen Druckes herrscht Frost , der sich wohl bah
südwärts ausbreiten wird . Meist trübes und rauhes Frostwetter mh
stellenweisen Schneefällen ist zu ermatten .

Wittkrungsbcobachtuugr » der Mrtrorolog . Station Karlsruhe .

Januar
r na.

rencht . 5« ch«Gr« i
w *«0*. «Di*. ju &nte ■

3. 9* U. 747.7 0 .2 3 .8 83 NO fcebedt 1
4. Mrgs. 7" U. 746 4 —0.2 38 83 1

.4. ütitt. 2“ U. 747 .0 1.5 4.4 bö 9 ■
Höchste Lemorrakur a n 3 . Januar 02 ; niedrigste in bei]»ntanffolfienben Radi —0. 4.

Metteruachrichte » au * Sem Süden von 4 . Januar rrüt) :
Lugano bedeckt 1 c, Biarritz bedeckt 4 . Coruna halb bedeckt 3

Ber-pignan bedeckt 2 . Nizza wolkig 2 . Triest Borasturi », Schnei
fall 2 Florenz bedeckt 2 , Nom Regen 4 , Cagliur , Regen 5
Lorta (Azoren ) heiter 15 ' .

Erledigte Stellen für Militäranwärtcr .
Schlachthausaufseher auf 1 . Februar 1911 nach Hechingen, Stadt

gemeinde. Anstellung auf Kündigung , Gehalt 800 'Ji , außerdem Dienst¬
wohnung , Gartenland und freie Feuerung im Werte von 150 Ji .

Internationaler Kurier. — E. Kap!niaoa~Ü8iiiiml
Gröfltes internationales Detektiv -Institut. B4Q

Bewachungen, Nachforschungen , Untersuchungen in allen Ländern1
Internationale Hände ^-Auskunftei .

Karlsruhe , Karl -Friedrich ' tr . 22 , Eing. Erbprinzenstrasse, in
Hof links , H . Stock .Filialen in Freiburg , Mülhausen , Colmar , StraBburg , Metz, Basel , BenGenf, Köln , Brüssel, Reims, Nancy, New-York, Buenos -Ay-es , Chicago u. a. n

Saifon - ftäumungs - Verkauf
mit außergewöhnlichem Preisnachlaß auf

Koftümröcke , Blufen , Sportjacken, Sportmützen
sowie

fertige und fastfertige TCLtlZklßidchßtl für junge Damen .
Ausser den sehr grossen Preisreduktionen werden noch auf alle im Preise zuruckgesetzten

Saison -Artikel gegen bar

doppelte Marken verabreicht oder 10 gekürzt

Während des Räumungs - Verkaufes werden auf alle Waren, auch auf die letzten Saison -
Neuheiten für die Ball - und Gesellschafts -Saison , wie

Ballkoftüme , Tuniques, Befäfie, Stickereien, Spitfen,
Ballhandfchuhe , Fächer etc.

'
im Barverkauf ^

doppelte Marken der /0% *

Hoflieferanten

Nur vom 5. bis 15. Januar .

175 Sl
.
Ilirata liir Herren u

.
Knaben

Winter - Joppen : : Gestrickte Westen
UM .

Preise bedeutend ermässigt und darauf noch

Doppelte Marlten oder IObar .
Job. Hertenstein

. Inh, : JF . Kuch . 391
Ecke Erbprinzen . und Herrenstrasse Nr . 25 .

F . N. Dauerware !
Kra "

61) ( «II-
Alles

rächt
39 ^ und
«M - Porto
IM - frei
IM - u . sprckf . ne« Salzher
Marke C . M . feit Jahr nicht sck
groß u . schön u . je 1 Dos. RolmI
Brat u . GelSeher Anlliov . u . 1 Büchel
Sardin . Zus . nur 2.73 114
Degener , Swinemünde 814 , Osts
fee. ' j , Faß 100 obig. ff.Salzhr . 4>
200 ä 8 Li 300 ä 11 JC \ JOOl
Rolm . 3’ Io ! 100 Del -BiSmhr

0 Brath . 3 JC \ 12« * S' j,80 Bll . 2' /, 26

Wirtschaft!
zu verpachten.

Die Wirtschaft ,^ ur Sonne " i«jDusenbach ist wegen Todesfall als
bald zu vergeben. Da kein Metzgtam Platz, solcher bevorzugt . Räl
Brauerei Kaminerer ,

_ Krieastr . 113 . 375 .2-j
Trumeiii ,

neu , für nur 28 Mk . zu verkaufen
Werner , Schloßplatz 13, Eingons
Karl -Friedrichstr ., patt ., r . B ’

Schreibmaschlae
(Dost), gebraucht, billig zu Verkäufers
Gefl. Offerten unter Nr . SB4 l 4„aiK
d>r Erped. der «Bad . Dralle ' eru« ]
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ß «SeubBIatt Mittwoch de« 4. Ja«. 1*10. Davifche Vrefse . eite N

Landgericht I Berlin , Pakentkammer, hat nach Anhörung von S Sachverständigen (eine« Professor» der techn. Hochschule Tharlottenburg u. eine« früheren , höheren Beamten de« S . Patentamtes ) folgende« Urteil verkündete
. Bei Bermeidung einer vom Gericht festzusetzenden Strafe wird den Beklagten zu I ) den Herren krnot & Rohde , Vertreter der Continental - Schreibmaschine , Berlin , da« Feilbiete « ,
Inverkehrbringen « Nb Gebrauche«, den Beklagten zu 2) den Wandererwerken vorm . Winklhofer * Jaenlcke, «. > Ges., Schönau bei Chemnitz , außerdem auch »och das Herstellen von
„Tontinental " . Schreibmaschinen untersagt , deren Einrichtung in der Zeichnung Bl . d7 d. H. dargestellt ist' .

Vollstreckbare » Urteil ist verkündet. — Demgemäß warne ich vor dem Ankauf von Continental -Schreibmaschinen , soweit nicht rein private Benutzung beabsichtigt ist.

Muggli General - Vertreter
der

Frankfurt a . TH. , Kaiserstrasse 38 und Berlin W . 8 . , Friedrichstrasse 68 .
Original - Underwood

96a '

Karl Itilt , WWMlri, Achern , Baden,
empfiehlt seinen vorzüglichen

Apfelwein
aus den besten Sorten gekeltert

per Liter 26 Pfg "MW
Zahlreiche Anerkennungen aus allen Kreisen . 89al8 .1

Lin gut eiogsfillirtss

rentables Fabriknnternehinen
für Herstellung eine» grossen Konsumartikels wird behnts
Entlastung d. bisherigen Besitzers aut , günstigen Bedingungen

zu verkaufen gesucht.
Tüeht . Kaufmann würde

sichre Existenz
Tüeht . Kaufmann würde das feine Unternehmen eine

bieten . Solvente Selbstinteressen -
ten wollen g«-fl . Anfragen unter
S . 261 an Uaasensfeia dfc

Vogler , A.-ti . , Stattgart , einsenden . 81a

Uriia , Nputumi
Untersuchungen werden ausgeführtvom Chem. bacteriolog . Laboratorium der
Internat. Anotheke. Dr. Fritz Lindner.
Wer sparen will n »M- bestelle !
UM - Irische leckere Dauerware .I»M- Porto Sc Berpk . frei n. All .
ZM - znsam . nur UM- 3 .75 -MH

f 2 S Aalei
3 ** - 1 Büchse neu Sardinen
IZM- «6 neue Delikateßheringe
IZM- B nt* u. ff. M . Fetther .
UM - 3« Sp . od. 15 ff. Vollfbükl .
IZM- 20 Rolmps u. Bivmrkher .
UM - Dos . extra ff. Anchovis .
UM - Dos . extra ff. Geleehering
IM - 1 Stk . Delikat . Rauchlachs .
UM- 20 beste Sardellenher .
7^ — u. 1 Dos . ff. <8 . Rollher .
UM- r . Hagener , Swinrmündr 11.

Feiiiste Pensim
(Villa) hier , zu verkaufen,evtl , wird auch 361

roUdLdorüt
ausgenommen . Offerten unt .v . >76 an Haasenstei « Sc
Bögler . A.-G.. Karlsruhe .

lianfinaiin |3 ( Christ), alleinstehend , durch !
S den Verkauf sein. Geschäftes

in den Besitz eines größeren
Vermögens gelangt , wünscht
sich teteb« *u betätigen , j

5 entweder durch
- IM - Beteiligung -MO
2 oder durch Uebernahme einer

Generalagentur oder sonstig.> Vertretung . Gest. Aneroiet .> unter V. 138 an Haasen -
> stein St Vogler , A . - G ..I Frankfurt a . Main . 29a.2 .2

Stehen -Angebote.

Zweiter Gehilfe
(auch Fräulein ), gewandt im
Stenographieren und Maschinen¬
schreiben , für ein hiesiges Anwalts -
bureau sofort gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsangabe unter Nr . B433
an die Exped. der «Bad . Presse' .

Feste Wellung
mit Monatssalär erhält «nbescholle-
ner, fleißiger Man « bei reellem Un¬
ternehmen. Vierwöchige Probezell
gegen entsprechendeBezahlung . Auf¬
geweckte Arbeiter , Handwerker , so¬
wie in Landorte» ansäsfige Leute
werden ebenfalls berücksichtigt . Man
wende sich fchriftL unt. 7 . 1501/11658 «
an di « Expedition der „Badischen
Presse"._ 4A
Nebenverdienst l Kautionsfähigen

Kafsterer für Karlsruhe sucht Ernst
JausonS BerlaaSbuchhandlnng in
Tchnepsenthal , Thüringen . 87a

10 15000 Mark
jährLVerdienst
Alleinvertrieb.

Wir beabsichtigen, den Gene¬
ral -Vertrieb einer verblüffend
wirkenden , konkurrenzlosen
Neuheit , die spielend leicht ver¬
käuflich ist und enormen Ge¬
winn abwirft , auch für das
LandeSkommissariatKarlSruhe
zuvergeben. Sofort großer Um¬
satz und Knssageschäft . Ernste,strebsame Herren , denen aneiner wmniehim

Existenz
gelegen ist und die über Mk .1500stüff. Barmittel verfügen ,erhalten Offerte von 27a.5 .2

Metallwarenfabrik
Küster L Co ., Dresden -A.

n, die i. Jägerfrei jen Fühlg
Übertrag, w. uns. Bertreta .
»Nimrod - in Leivtia . E

ft « » ; .3t 260 monatL H . § ft*4ie»r
So .« Hamburg 22. fn i .

10222a »

Suche pr . Februar event .
nach Üebereinkunft eine so¬
lide. tüchtige

Verkäuferin,
welche selbständig arbeiten
kann und nn Schaufenster -
dekorieren bewandert ist.

ES wollen sich jedoch nur
solche Damen melden , welche
längere Zeit in besseren Spe¬
zialgeschäften tätig waren u.den Artikel
Kurzware«, Seiden«

stoße und Besätze
ganz genau kennen.

Offerten mit Zeugnisab¬
schriften, GehaltSansprüchen
und Bild erbittet 11750a.6 .4Gottfr. Rösch,

Großh . Hoflieferant ,
Konstanz a. Bodensee .

Mffer Stellung sucht, verlange sof.W Deutschs. N . ige ) os.
Deutschl. NeaesteVakan -

zenpost , Ber .in 0, 112. 11739a4 .3

Sofort gesucht junger

tüchtiger Ciseieur
auf Treibarbeiten ; derselbe
soll auch im Gürtlerhandwerk
Kenntnisse besitzen.~

:, 2r Offerten
ohnansprüch..mit Zeugnissen, . .

sowie Termin des frühestenEintritts erbeten an 50a.3.2
Karl Krebs ,

Werkstatt« für kunstgrwerbl.
Metallarbeiten .

SÄiltigheim i . E .. Schlittweg 3 .

2 '" Meister
zuverlässig , tüchtig im Anlernen
von Rollern , Wickelmachern und
Sortierern , per gleich oder bald

gesucht
für unsere Zigarren - Fabrik in
Walldorf bei Heidelberg. Person !.
Vorstellung mit Zeugnissen kann
auch 8. bis 12. Jan . tn Walldorf
erfolgen . Il854a3ü
A . F . Dreier dt Prolllus ,

Bremen .

Chauffeur .
Wer Lust hat Automobilführer zuwerden, um nach Ausbildung an¬

genehme, gutbezahlte Stellung zu
erlangen , verlange Prospekt vom

llBtoino&ilWBFti Hugo ffiaye,
Halle a. S„ Me , aeburgerstratse 95a ,

Ein tüchtiger lba .3.3

Kaminfeger
findet sofort Beschäftigung bei

A. viebelheimer,
Kaminfegermftr . inStette « a. k. M .
AmtMeßkirch,Truppenübungsplatz .

Lehrling
oder Volontär mit guten Schul¬
zeugnissen, für das kanfm. Büro
eines techn. Geschäfts gesucht, perbald oder Ostern .

Offerten unter Nr . 244 an die
Expedition der »Bad . Presse". *

Ein Hausmädchen,
sowie ein älteres , evang. Mädchen
(oder Witwe ohne Anhang) für die
Küche in herrsch . PrivathauS in
Lothringen gesucht. Letztere mußbürgerliche u . feinere Küche der-
stehen u . mit Hülfe deS Hausmäd¬
chen» u . Hausdieners alle Arbeiten
erledigen , Wäsche besorgen, bügeln,flicken usw. Lohn nach Kenntnissenu. Leistungen. Angeb . mit Zeug,
nisten u. Bild unter , Nr . 57a andie Exp. der »Bad . Presse" erb. 3.2

MimmiN llntmutiincii !
mit schätzungSW. Einkommen von Mark

• 8000 . •
Fleiß . Herr zur Uebernahme unseres Unternehmen»

ges., das demselben vorzügliches Einkommen und dauernde,angenehme Existenz gründet . Branchekenntniffe nicht nötig.
Setziger Beruf kann nach und nach aufgegeben werden.nterstützuna und Einrichtung zugesichert . ErforderlichMl . 1000 in bar . Offert , unter 1. 743 an Haafenstein ÄVogler , A .-G ., Dresden . 7la .4.1

Gesehältsleiter
für einen abgegrenzten Bezirk von großer Aktiengesellschaftgesucht. E» kann nur eine rührige , gewandte und repräsen¬tationsfähige Persönlichkeit Berücksichtigung finden. Die
Position ist entwicklungsfähig und gut dotiert . 11808a .2.2

Ausführl . Bewerbungen , mögl. mit Bild , erbeten unterO . 151 » an Haafenstein St Vogler , A.-G .. Köln a. Rh .

Gesucht tüchtiges

Linotypesetzer gesucht
ein tüchtiger, mit längerer Praxis , auf sofort.

vnchdrnterei der „vad. Presse".

'Mftiräulnn
für kleineres Hotel. Offerten mit
Photogr . u . Zeugn . an Postfach t»,Offenburg ._ 4a .3.3

KanshSlteringefuch !
Ein Witwer , 45 Jahre alt , mit

4 Kindern von 10— 16 Jahren ,
sucht zur Führung seines Haus¬
haltes ein Fräulein von 30—45
Jahren . Heirat nicht ausgeschloff.

Offerten unter Nr . 92a an
die Expedition der » Bad . Presse"
erbeten.

-Gesuch.
Williges Mädchen das längere

Zeit in besserem Hause bei Kindern
gedient hat , gute Zeugnisse besitzt
u. kleinerem Haushalte selbstständig
vorstehen kann, wird von ruhiger
Fabrikanten -Familie unweit Karls¬
ruhe zum Eintritt per 1 . Februar
gesucht . Alter ca . 25 Jahre , dau¬
ernde Stellung bei hoyem Lohn .

Offerten unter 54a an die Exped.
der » Bad . Presse" ._ 2.2

Mädchen -Gesuch !
Zum baldigen Eintritt , ev. auf

15. Januar , wird ein jüngeres ,
ordentliches Mädchen gesucht .
Solche vom Lande bevorzugt .
B376 Näh. Klauprechtstr . 1, I .

Jüngeres wiSvche »
mit Zeugnissen in kleine Familie
gesucht. Ritterstr . S, II. B3S2

Tüchtiges, zuverlässiges

Mädchen
das kochen kann und in HauSarber
erfahren ist . auf sofort gesucht.
Mädchen mit guten Zeugnissen
wollen sich melden : 18706 *
Notvacks -Anlage Nr . 13, 1 . Stock.

Dienstmädchen »
selbständiges . bei gutem Lohn
sofort gesucht. B47V32 .4.4
Philippstraße 33 , 4. Stock, rechts.

Ich suche auf 1. oder 15 . Febr
ein tüchtige»

Mädchen,
welches selbständig gut bürgerlich
kochen kann u . mit dem Zimmer¬
mädchen die Hausarbeit versieht.toher Lohn, leichte , angenehme

telle, kleine Familie . Zeugnisse
aus guten Häusern erforderlich .
Offerten mit Zeugnisabschriften ,
Lohnforderung u . womögl. Photog
erbeten. 85a .3

%m VMirektor Lazard ,Saarbri ckc«.
Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i. garant . sol. Häuser .
Frau Maria Hofstadt , Stuttgart .

Lillaftraße 3. 5060a
GewerbSmäß. Stellenvermittlcrin

fürs Ausland . (Gegr . 1863 ).
Tüchtiges, zuverlässiges Mädchen

als Alleinmäochen zum 15 . Januar
bei gutem Lohn gesucht. 2)393.2.1

Hübschstraste IS
"

2 . Stock. « 8,
vraves Mädchen per

sofort oder 15 . Januar für kl.
Haushalt gesucht . B377

Kaiserstr . 89, 8. St . lks .

Monatssrau gesucht.
B449 Brand . Kronenstr . 45, 1IL

Eine wlonatsfrau ,
kochen kann , für einige
im Tage gesucht .- - fo

- -

auch g
Stunden
B255 .2 .2

Humboldtstr
'
atze 33, 2. St . lks.

Stellen - Gesuche.
Langjähriger

tiWHiivvHivrviiisvsir
Stenographift u. Maschinenschrei¬
ber, sucht auf Fabrikoüro oder in
Handelshaus die Uebernahme oder
Gründung einer _

jorisnschen Abteilung.
Suchender ist im gesamten Pro¬

zeßbetriebe durchaus bewandert u .
befähigt, feine Firma vor den Ge¬
richten zu vertreten .

Zeugnisse u. Photographie stehen
zu Diensten . _Offerten unter Nr . 11381a an d' e
Exped , der »BÄ . Presse* «rb,_ LI

3ttnaer Mann. 81
welcher 6 Klassen Realschule und
besonderes Talent tm Zeichnen bat ,fncht Verhältnisse halber sofort
paffend« Stellung . Off- u. Nr . 93a

U . die Erv . der »Bad . Presse " erb .

Sähe» in »Miete«.
Der zur Zeit von der Maschinenfabrik Gritznerals Ausstellungsraum benützte Lade» in bester

Lage an der Hauptstraße in Durlach , mit
2 großen Schaufenstern und eleganter, moderner
Innenausstattung, für besseres Geschäft jeder Art
passend , ist auf 1 . April d . Js . anderweitig zu
vermieten.

Näheres durch Gipsermeister Wldmaim ,
Hauptstratze 78 in Durlach . ?sa

Eine alleinstehende, tüchtige Ge¬
schäftsfrau , welche schon eigenes
Geschäft hatte , sucht eine

Kliale
zu übernehmen , gleich welcher
Branche . Kaution kann gestelltwerden . Bäckerei - oder Kondriorei-
Filiale bevorzugt.Könnte auch ein kleines, gut¬
gehendes Geschäft übernehmen.Offerten unter Nr . B90a an die
Exped. der »Bad . Presse" erb.

Jüngere , bessere Witwe mit
« Kb sucht Siebung
in frauenlosem Hausstand , würde
auch Filiale od. sonst. Vertrauens¬
posten übernehmen , da geschäfts¬
kundig. Wäre ihr am liebsten, wenn
sie ihr 5jähr . Töchterchen bei sich beh .könnte. Offert , unt . B437 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Jung es gebildetes

Fräulein
sucht per sof . Stelle nach auswärts
zu besseren Kindern .

Offerten unter Nr . B427 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Relkeustratze 25, 2. Stock , ist sehr
schöne Wohnung von 5 Zimmerw
und Bad auf 1 . April d. I . billig -
zu vermieten . B417 .5.1
Näheres parterre daselbst.

Ostendstr . 5 ist auf 1. April eine
fdjöne 3 Zimmerwohnung auf die
Straße gehend , an ruhige Familie «
Preis 400 Mk. ohne Mansarde , zu
vermiet. Näh , im 3 . Stock . B444.2.1

Philipp str. 5 ist eine schöne Zwei -
Zimmerwohnung mit Balkon,
Küche , Keller , Waschküche auf
1 . April zu vermieten . Näherer
parterre . B412

Schillerst !*. 33 ist im 2 . Stock
eine schöneWohnung v. 3 Zimmer
auf 1 . April zu vermiet . Zu erfc ;
im 3. Stock , rechts._ SB295 .2 .2;

Werderstraße ist im Vorderhaus »
4. Stock, eine 2 Zimmerwohnung
mit Zugehör auf 1 . April zui
vermieten. 5B390 '

Näh . Schützenstrasie 54, VdhS.
Mühlbura

1 . April
Geibelstraße 12 tft per ,
eine schöne, große 2 1

Veranda 1
Laden . ,

1 . April eine schone, ar
Zimmerwohnung mit Le
zu vermieten. Näh, im L>

VermietunUn.
Laden.

Ein gutgehendes Kolonialwaren -
Geschäst mit schöner 4 Zimmer-
Wohnung ist umständehalber auf
1 . April d. I . zu vermieten . 35435

Näheres Bernhardstr . 8,1 .

uui x . «tfiii gu ueiuueieii .
Zu erfr . Riippurrerstr . 17. 4 . St . l.

Stallung oder gr. Magazin , zwei¬
stöckig , billig zu vermieten .
3)441 .2.1_ Winterstraße 40,

AsenloWr. 24
ist die Herrschaftswohnung im 1 .od. 2. Stock, 6 Zimmer , Bad, elektr.
Licht und Garten rc. per 1 . April z«vermieten . Näh. beim Eigentümer
C . Die ». Kaiserstraße 24. B422

Eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Balkon , und wenn gewünscht ,
Gartenbenützung zu vermieten.~u erfragen Lessingstraße 41 ,- ‘ b, ' -4. Stock daselbst. 35401

Auf 1. April schöne 4 Zimmer
Wohnung zu vermieten. B384
Näh . Winterstratze 50, im Laden.

Wohnung ,
2 Zimmer , heizbare Mansarde,
Küche . Keller , jährl . Preis 270 M.,bis 1 . April zu vermieten . Näher.
393 .2. 1 S^ erderftr . 87, pari .
Anguftastraße 8. I., ist auf 1 . Aprileine Wohnung von 8 Zimmern ,mit Kammer u. Stall für 8 Pferde
zu verm . Zu erfr . 2. St . IkS. 35433

Beifortstraße 5 ist im Hinterhaus3. Stock eine freundl . 3 Zim¬
merwohnung zu vermieten mit
Keller, , Küche und Anteil an
Waschküche und Trockenboden .B399 Näh , im Seitenba « 2. Stock.

Brauerstratze 17 große 2 und 3
Zimmerwohnung auf 1 . Aprilbillig zu vermieten . B400
_ Näheres^ parterre . _Essenwriuftr . 24 sind zwei schöne3 L. immerwohnungen , eine persofort , die andere per 1 . April zuverm . Näh. 1 . St . das. 33403L5.1

vermieten . 35422
Marientzr . ösJ ist auf 1 . April schöne
groß « 3 Zimmerwohnung nuBalkon
zu vermieten . B354 .2L

Zn erfragen im 1 . Stock

Zu vermieten
in Staufen

in sonniger, gesunder u . prächtiger
Lage mit hübscher Aussicht, elektr.
Licht u. Wasserleitung :

1 . auf sofort oder später eine
4 Zimmer -Wohnung . 2. Stock
mit Zugehör ; _2. eine 4 Zimmer -Wohnung »
2. Stock , mit Mansarde , Bad«
und Mädchenzimmer , sowie

Garten u . Zugehör .
Zu erfragen bei Baumeister

Wchrie in Staufen . 11836a3..1 ,

filierte Zimmer
in der Nähe des Marktplatzes an
sol. Herren billig zu vermieten . 2.1!

Anzufr. Kreuzftraste 8 . 35408,
Schön möbliertes , gemütticyeS '

Zimmer in der Nähe des Durlacher >
Tors , bei besserer Frau , ist an ein
anständiges Fräulein zu vermieten .
Offerten unter Nr . B402 an die
Exped . der »Bad . Presse" . 2.1,

»« . Kaufmann sof-
später zu verm. Off . unt . Nr . B418
an die Exped . der » Bad . Presse "
Adlerftratze 3V ist im 3. Stock ein
einfach möbliertes Zimmer auf
sofort zu vermieten ._ 35438

Augartcnftraße 41 , 4. St . links , ist
ein schönes, großes , unmöbliertes ,
heizbares Zimmer sofort oder
später zu vermieten . 85419

Herrenstraße 22, III » US., ist ein
nettes , möbl . Zimmer zu ver¬
mieten. 35379

Leopoldstraße *0 , 3. St ., ist ein
großes, eleg . eingericht. Zimmer
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten. 35411.3.1

Mathhstratze 1, 3. Etage , ist eia
schön möbl . Zimmer in schöner,
ruhiger Lage, bei besserer Fam .
zu verm. Anschluß an die Elektr .

Zähringerstraße 53a, III ., ist ein
hübsch möbl ., großes Zimmer mit
2 Betten an 2 junge Leute sof.
bMgst zu vermiet . Auf Wunsch
auch an einen Herrn . 35394

Miet - Gesuche .
Ruhige, kl . Beamtenfamilie sucht

auf 1 . April oder später in anstän¬
digem Hause eine 4—5 Zimmer »
Wohnung mit Bad zum Aüeinbs -
wohnen . Oststadt bevorzugt . Off.
mit Preisangabe unter Kr, B72 a»
die Erved. der „Bad . Presse "

Unmöbl ^ Zimmero
(für ruhiges Büro ) gesucht .

Offerten unter Nr . 853Ä t«
die Erped. der »35ad. Presse" « 53
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Unser

Verkauf

Besichtigen Sie unser
Schürzenfenster !

bringt in vielen Abteilungen weit herabgesetzte Preise und
Gelegenheitss Posten überraschend billig .

ca . 1500 Schürzen

ns

enorm billig !

Miederschiirzen
mit breiten Trägern , Volant 125
und Tasche ^

Reformschürzen
Kimono - Aermel , Blenden und 085
Paspel . * Stttp.t "

Reformschürzen
schrägem Volant . . 1

HausschUrzen
45 I extra weit mit Volant, Tasche

und Besatz . . .

I Zierschürzen
Qx I türkische Muster, mit Träger, | 10

| Prinzessform . . . *

Prinzess -Trägerschürzen
mit Stickereiborde und Paspel 065

Stück

Kurzwaren
1 Posten Damen-Strumpfhalter, glatter OQ

od . guter Rüschen-Gummi , Paar 35,
£ • ** 4

1 Posten ahgep. Strumpfbänder, Q .
gute Qual . , 70 cm St. 18, ^

1 Posten Halbleinenband , weiss , G
div. Breiten Stücke ä 4 V- Mtr . ^ 4

1 Posten Feder-Druckknöpfe A *
gar . rostfrei per Dtz.

Schuhnestel, Eisengarn 4A .
100 cm lang Dtz.

Taillen verschlösse , H C «
schwarz, weiss, grau 12 Stück * ** ^

Sicherheitsnadeln, schwarz, weiss, C »
sort. Grössen , Brief ä 12 Stück

2 Dtz. 14z >

25 t)

KincLerscliürzen
hübsch verarbeitet mit und ohne Kimonoansatz, bis 100 cm lang

Serie I Serie II Serie III Serie IV

8»* 95 =! I25 l 45 l 75

Perlmutterknöpfe
22 "

, 24 "
, 26 "

Wäsche-Monogramme
Ia . Schweizer Fabrikat , gross, V« Dtz.

Schweissblätter , Batist u. Tricot
Serie I II III
Paar 10 ^ 13 ^ 22 ^

Damen-Kleiderbüsten 450
für die Hansschneiderei

mit Ständer 6.50

Ein grosser Posten

farbige Kleiderbesätze
weit unter Preis

Serie _J _ II_ HI_ IV

Meter 5 S fO 'S 25 -3 45 S

Ein Posten nn

gestickte Blusentülle Meter yU 3

Alle sonstigen Prozent

Spitzen u . Besätze mit 111 Rabatt

Seidene Bänder
Restbestände, n Cm breit , Meter 38 4
reine Seide 15 ./, cm breit , Mtr . 58 J>

Haushaltartikel
Restbestände Ofenschirme mit mod. Decors
Restbestände Tischlampen, rein Messing m .
Restbestände Zuglampen , Küchenlampen
Restbestände Petroleum-Oefen , Ia Fabrikat

Messingfuss 151,
Rabatt

101o
auf

Bauerntische
Blumenkrippen

1 S °l4 0 |o
auf

Rodelschlitten
wi»

Ruf
Gaskocher

Gasberdtisehf
Posten Tischlampen 95 4
Posten Bettflaschen Stück 90 ^
Posten Kohlenschaufeln Stück 9 ^
Posten Zwiebelkasten, AQ

ff. lack . 88 , 40 ^
Posten Aluminiumpfannen QC

mit Stiel Uv ^
Posten emaill . Milchkocher 95 ^
Posten dekor. Kaffeekannen i O

oder Milchtöpfe 10 ^
Posten Handtuchständer 95 4

Posten Schirmständer f fC
ff . lackiert l . lu

Posten Briefkasten, ff . lack . 95 4
Posten Tabletts m . Stabgriff . 1 .—
Posten Handtuchhalter Q C

mit Einlage vt ) ^
Posten Fußschemel Stück 38 ^
Posten Besteckkasten QO

„Buche“ U 0 ^
Posten doppelseitige Q C

Waschbretter

Handschuhe
Damen-Hand8Chuhe, reine Wolle, gestrickt , schwarz, weiss und

farbig . Paar jetzt
Damen-Handschuhe , reine Wolle, gestrickt , schwarz, weiss und

farbig Paar
Damen-Handschuhe , Wildleder imit . m . Trikotfutter , färb . u. schw .Paar 75 4
Damen-Handschuhe , reine Wolle gestrickt , Ia . Qualität , weiss QC ,schwarz und farbig . . . . . . . . . jetzt Paar oO ^
Posten Damen-Handschuhe , Wolltrikot und Trikot Reine Wolle 4 OC

mit und ohne Futter , durchweg . Paar l » vU
Herren-Handschuhe , gestr. , reine Wolle, schwarz, weiss n . farbig Paar 95 J
Herren-Handschuhe , Krimmer m. Lederhand u . warmemFutter Paar 1 .15
Ein Posten lange Damen-Handschuhe , reine Wolle gestrickt , QK «

schwarz , weiss und farbig . Paar ul )

Strumpfwaren
Posten Herrensocken, meliert, 3 Paar 85
Posten Herrensocken, Halbwolle, 3 Paar 1 .90 . . . .
Posten Herrensocken, Reine Wolle, 3 Paar 2.70 . . .
Posten Herrensocken, mod . Ringeldessins, schwarz und

lederfarbig , durchweg .
Posten Damenstrümpfe , reine Wolle, 1X1 gestrickt . .
Posten Damenstrümpfe , reine Wolle , engl, lang , schwarz

und leder .
Posten Damenstrümpfe , reine Wolle , engl, lang , moderne

Farben , elegant bestickt . . . . . . . . . .

Paar 30 4
Paar 70 )
Paar 95

95 ^
95 4

Paar 05 3

Paar 165

Paar
Paar

iOI auf sämtliche hier nicht
Q aufgeführten Schürzen.

Teppie , Mion eit
Posten Felltepplche eso , 2 .75
Restbestände Einzelne Teppiche Q Cf)

Stück 24.—, y . ÜU
Restbestände Bettvortagen St . 4.40,1.T5
Restbestände PortierenstoffeMtr. 1.60,95-Si
Posten Halbwoll . Schlafdecken 10.— , 5 .40
Posten Jacquard-Schlafdecken 4.85, 2.85
POsten Bett-Tücher, weiss od. gest . 2.90, 1.45
Posten Steppdecken 9 — , 3 .45
Posten Tüll-Bettdecken f. % Betten 12:50, 4 .50
Posten Bettdekorationen 25 —, 12 .—
Posten Boden-Läufer 1 .45, 68 H
Posten Kongreßstoffe, ca. 110 cm breit ,

weiss und gestreift Meter 1 .10, I 0 ^
Posten breite Gardinen , weiss und CQ

crSme Meter 1 .10 ÜO
Posten Küchen-Gardinen , weiss und

Hfarbig Meter 75,

Kleiderstoffe
Gemusterte Kleider- u . Blusenstoffe, iro |Neuheiten der Saison , mit IO |0
Posten Reinwollene Elsässer Cheviot, | Ar

marine, farbig n. schwarz, Meter « I/O
Reinwollene Kostümstoffe

moderne Melangen, Streifen und
Karo-Effekte, regulärer Verkaufs¬
wert bis 3.75, 110 cm breit , | ^jetzt Meter

hiwertge Wollbatist -Blusen
mit reicher Seidenstickerei

Stück
1 Posten halbiert schwarze Satin-

Blusen Stück
1 Posten Ia . färb . Wollbatist-Blusen

mit solider Seidenstickerei, Stück

2.55
2.30
3.45

Seidenstoffe
3 besonders billige Serien gemust.

90j 1.25 1.75
poi . Waschseide ,

neueste Frühjahrsmode, Meter 1.25
Alle sonstigen gemusterten

Seidenstoffe mit

Geschwister Knopf «
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